Mittwoch, 8. Juni. Abend⸗Ausgabe: 


Die „Danziger 5 erſcheint täglich 2 Mal mit Ausnahme von Sonntag Abend und Montag früh. — Beſtellungen werden in der Expedition. Ketterbagergaſſe Nr. 4, 
und bei allen Satlerlichen Poſtanſtalten des In⸗ und Auslandes angenommen. — Preis pro Quartal 4,50 V, durch di b 5 * — te k für die Petitzeil 
M 12825. oder deren Raum 20 J. — Die „Danziger Zeitung“ vermittelt Infertionsaufteäge an ale Bund ie BoR Bien zu Beten N 1881. 


Maßnahmen bei der Feſtſtellung der gonfähe ſich 
dadurch ſchroffer gegen uns geſtaltet haben, als es 
außerdem der Fall geweſen wäre.“ 

Dieſe beiden erſten Reſolutionen wurden ein⸗ 
ſtimmig angenommen. Dafür ftimmte einer der 
bisherigen Führer der ſüddeutſchen Schutzzöllner. 
Die weiteren Reſolutionen ſprechen aus, daß die 
Induſtrie Nürnbergs und Mittelfrankens überhaupt 
durch den neuen Zolltarif bedeutend geſchädigt iſt; 
ſie verurtheilen die weitere Erhöhung des deutſchen 
Tarifs, wie ſie eben bei Mehl und Wollenfabrikaten 
begonnen wird, und fordern die Regierung auf, zu 
dem früheren Syſtem der Handels verträge 
zurückzukehren. Dieſe letzten Reſolutionen 
wurden mit allen gegen drei Stimmen angenommen. 

Wenn andere Staaten durch Handelsverträge 
Ermäßigungen des neuen franzöſiſchen tarif général 
erzielen, ſo kommen dieſelben nach dem bekannten 
Artikel 11 des Frankfurter Friedens auch uns 
zugute. England verhandelt bereits darüber. 
Natürlich wird ſich daſſelbe aber hauptſächlich Er⸗ 
mäßigungen für ſpezifiſch engliſche Artikel aus⸗ 
bedingen. An Ermäßigungen für Waaren, bie 
hauptſächlich Deutſchland allein intereſſiren, für 
„Nürnberger Tand“ u. dergl., wird man in Eng⸗ 
land ſelbſtverſtändlich nicht denken. 

Daß die franzöſiſche Regierung beabſichtige, 
einen Theil des tuneſiſchen Expeditionscorps 
nach Frankreich zurück zu beordern, wird jetzt aue 
von der offiziöſen „Agence Havas“ beftätigt. Die 
Rückkehr ſolle ſchon binnen Kurzem erfolgen. Viel⸗ 
leicht als Beweis dafür, daß der Bey von Tunis 
das franzöſiſche „Protectorat“ mit freundſchaftlicher 
Ergebung auf ſich nimmt, wird ferner mittelſt des 
Telegraphen die Mittheilung verbreitet, daß der tune⸗ 
ſiſche Thronfolger dem franzöſiſchen Miniſter⸗Reſt⸗ 
denten Rouſtan bereits eiuen Beſuch abgeſtattet habe. 
— „Daily News“ meldet ferner aus Tunis, da 
ſämmtliche tuneſiſche diplomatiſche Agenten und 
Conſuln in Europa angewieſen worden ſeien, ihre 
Archive und die Leitung ihrer Bureaur den in den⸗ 
ſelben Staaten reſidirenden franzöſiſchen Conſuln zu 
übergeben. Je leichter ſich aber die Angelegen⸗ 
heiten in Tunis abwickeln, um ſo ernſter ſcheint die 
aufſtändiſche Bewegung im Süden Algeriens zu 
werden, wie das neueſte Maſſacre an dem fran⸗ 
öſiſchen Telegraphenbeamten mit ſeiner aus 25 Per⸗ 
9 beſtehenden Begleitung wieder beweiſt. Viel⸗ 


ambitionirt, ſagt das Organ der Freiconſervativen] ſtieg dieſe Pofition des Etats bis auf 19 160 448 Mk. 
nicht. Schließlich geſteht die „Post“, daß auch ihr | im Etat von 1879/80. Der Etat für die Gymnaſien 
in der Erklärung Manches nicht gefällt, und da | und Realſchulen wuchs in derſelben Zeit von 
monirt ſie denn beſonders die Ablehnung des Tabaf- 2180 322 auf 4 515 991 Mk., der für die Univerſi⸗ 
monopols und die Stellung der Nationalliberalen] täten von 3 113 512 auf 5 540 337 Mk. Von 
zu der Steuerreform, ſagt auch, daß fie noch] der Zeit der Steuerreform, von der Bewilligung 
andere „ in petto hat, kurz es geht | der neuen Zölle und der Aera Puttkamer ab datirt 
daraus hervor, daß ſie an der Erklärung von ihrem | gerade der Stillſtand im Schulweſen. In der 
Standpunkte aus viel mehr auszuſetzen hat, als die] conſervativen Aera widmet der preußiſche Staat 
Organe der Seceſſioniſten. Trotzdem will die „Post“ ſeine beſondere Fürſorge immer eher allen anderen 
mit den Nationalliberalen zuſammengehen; fie erzählt | Dingen als der Schule. Auch wenn der Plan des 
dieſen ein ſchönes Märchen, wonach bei den Deutſch⸗ Finanzminiſters Bitter, welcher wiederum 110 

Millionen neuer Steuern beanſprucht, zur Durch⸗ 


conſervativen jetzt eine „maßvolle Richtung“ 
herrſchen foll, fie meint, daß bei ihnen dieſe ans | führung gelangt, fo find die Einnahmen daraus 
geblich „maßvolle“ Richtung auch ferner vorherrſchen] ſchon längſt zu anderen Zwecken verſprochen. Und 

ſollten, was wir nicht glauben, noch 110 weitere 


werde, und mit einem gewaltigen salto mortale 
kommt fie zu dem Schluß, daß dieſe „gemäßigten“ ] Millionen durch neue und erhöhte Steuern zu er⸗ 
zielen ſein, fo würden die ſtaatsſocialiſtiſchen 


Deutſchconſervativen ſich bei den Wahlen mit den 

Freiconſervativen und den Nationalliberalen zu „ges Experimente und manche andere Dinge eher an die 

meinſamer Action“ vereinigen werden. Ob die „Poſt“ ] Reihe kommen als die Schule. Die neuen Ver⸗ 

das ſelbſt glaubt? Eine hübſche Illustration zu dem | ſprechungen werden ebenſo wenig ihre Erfüllung 

von dem Hauptorgan der Freiconſervativen ge⸗ 33 wie die meiſten der vor drei Jahren 
erfolgten. 


predigten Köhlerglauben liefern die Deutſchconſer⸗ 
Sowohl in Weſtfalen wie in Süddeutſchland 


vativen ſelbſt in zwei benachbarten Wahlkreiſen, wie 
im lokalen Theil berichtet wird. iſt ein Umſchwung in der Meinung bezüglich der 


Das „Dtſch. Tgbl.“, das Organ der Partei 
Bismarck sans phrase, geht mit der nationalliberalen] 
Erklärung ſehr ſcharf ins Gericht; es ſagt, dieſelbe 
verdiene kaum einen andern Namen, wie den einer 
„offiziellen Bankerott⸗Erklärung“; die Redensarten 
darin ſeien „ſammt und ſonders eine bei der Fort ; 
ſchrittspartei e Anleihe.“ Eine Mittelpartei 
ſei zwar nöthig, aber mit dem Verſchwinden der 
Nationalliberalen würde noch keineswegs die Herr⸗ 
ſchaft der extremen Partei eintreten. Die berechtigte 
Mittelpartei find nach der Anſicht des „Tabl.“ 
allein die Conſervativen. Den unfreiwilligen 
Humor, der in dieſer Aeußerung ſteckt, ſcheint das 
Blatt nicht einmal zu merken. f 

Herr v. Puttkamer hat in ſeinem jüngſten 


Telegramme der Danziger Zeitung. 


Dublin, 8. Juni. Geſtern fand eine ernſte 
Ruheſtörung in Shull in Folge des Gerüchts von 
der Verhaftung des Ortspfarrers ſtatt. Die Tu⸗ 

Aultuanten zerſtörten das Straßenpflaſter und die 
legraphenleitung. Die Polizei gebrauchte das 
Bayonnet. Es find Truppen aus Cork requirirt. 
——äTũ —————— 


Telegraphiſche Nachrichten der Danziger Zeitung. 
Karlsruhe, 7. Juni, Abends. Die allgemeine 
deutſche Lehrerverſammlung wurde heute unter 
ſehr zahlreicher Betheiligung des Publikums in der 
Feſthalle mit dem Geſange des Liedes: „Großer Gott, 
wir loben Dich“ eröffnet. Es waren gegen 2000 Lehrer 
und Lehrerinnen aus allen Theilen Deutſchlands, 
Oeſterreichs und der Schweiz erſchienen. Im Auftrage 
der franzöſiſchen Regierung iſt Schulinſpector Joſte 
aus Paxis eingetroffen. In das Präſidium wurden 
Schulrath Hoffmann (Hamburg), Director Heinrich 
(Prag) und Rector Specht (Karlsruhe) gewählt. Die 
Verſammlung wurde von dem Bürgermeiſter Schnetzler 
(Karlsruhe) und im Auftrage der badiſchen Schul⸗ 
behörden vom Oberſchulinſpector Armbruſter begrüßt. 
Gegen 10½ Uhr Vormittags erſchien der Großherzog 
von Baden und wurde mit einem ſtürmiſchen Hoch 
npfangen. — In ihrer erſten Sitzung beſchloß die 
erſammlung folgende Reſolutionen: 1) Zur Hebung 
des Schulweſens ſind die freien Lehrervereine und 
| ehrerverſammlungen ein ebenſo nothwendiges als 
erfolgreiches Mittel. 2) Die Verſammlung erklärt: 
a) Religibs. ſittliche und nationale Erziehung gehört 


du den vornehmſten Aufgaben der Volksſchule; b) die 
Verſammlung erblickt in der Simultanſchule keine Ge⸗ 
fahr für die religiös ſittliche Bildung des Volkes und 
Leine Schädigung des nationalen Gedankens. 

3 Rom, 7. Juni. Der Deputirtenkammer ift ein 
Geſetzemwurf wegen Verlängerung der Handels- 
verträge mit Belgien, Frankreich, Deutſchland, 
England und der Schweiz bis zum 30. Juni k. J. 
vorgelegt worden. 

Petersburg, 7. Juni. Der Ernennung des neuen 
Kriegeminiſters werden, ſicherem Vernehmen nach, noch 
Aenderungen in den Departementechefs folgen. 


2 Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 8. Juni. 
„Da der Reichstag morgen ſeine Arbeiten 
bei der dritten Leſung des Innungsgeſetzes 
wieder aufnimmt, ſo wird der Bundesrath wahr⸗ 
ſcheinlich heute zuſammentreten, um zu den Be⸗ 
ſchlüſſen zweiter Leſung Stellung zu nehmen. 
Inzwiſchen iſt von de utſch⸗conſervativer Seite 
bereits der Antrag auf Wiederherſtellung des 
00 ſe der Gewerbeordnung in der Faſſung der 
Commiſſion, welche auf den indirecten Innungs⸗ 
zwang hinauslief, wieder eingebracht worden. Die 
Gegner des Zwanges werden ſich ſehr vorſehen 
müſſen, wenn ſie nicht in der dritten Leſung eine 
entſchiedene Niederlage erleiden wollen. Der 
„Reichsbote“, der für den conſervativen Antrag 
mit großem Eifer eintritt, beginnt feine Ausein- 
anderſetzung mit den Worten: „die Liberalen find 
Gegner der Innungen“, wobei er denn freilich ver⸗ 
gißt, daß ſelbſt ein Theil der deutſchen Reichs⸗ 
partei in der zweiten Berathung gegen die Beſtim⸗ 
mung eingetreten iſt, der zufolge Gewerbtreibenden, 
welche den Innungen nicht angehören, von einem 
gewiſſen Zeitpunkte ab die Annahme von Lehrlingen 
unterſagt werden ſoll. Pi 8 
Die Berliner „Poſt“ hat bis jetzt ſich über die 
nationalliberale Erklärung vollſtändiges Stillſchweigen 
auferlegt. Heute kommt ſie plötzlich zu der merk⸗ 
würdigen Entdeckung, die Erklärung ſei nichts weiter 
als eine Abſage an Seceſſion und Fortſchritt; fie 
enthalte eine vernichtende Kritik des Seceſſionismus. 
Die „Poſt“ nimmt die Nationalliberalen in Schutz 
gegen angebliche Angriffe von ſeceſſioniſtiſcher Seite, 
welche gar nicht erhoben worden ſind; ſie betet dem 
Reichskanzler die Warnung vor dem „Umgarnen“ 
durch die Seceſſion nach und ſchmeichelt den National⸗ 
liberalen, daß dieſe die Vertretung des gebildeten 
Mittelſtandes nach der liberalen Seite hin dar⸗ 
ſtellen. Wer die Vertretung des gebildeten Mittel- 
ſtandes nach der anderen Seite darzuſtellen 
— 


öhere Preiſe zu ſichern; ſie bedachten aber nicht, 
ſrie nur durch umfangreichen Export 


Anzahl von Induſtrien wird nun noch durch den 
) neuen franzöſiſchen Zolltarif bedroht, welcher 
Erlaß ausgeführt, daß für die Schule Seitens des freilich erſt nach Ablauf von 6 Monaten in Kraft 
Staates erſt dann etwas Weiteres bewilligt werden] treten wird. Die Nürnberger Handels⸗ und 
könne, wenn die geſammte „Steuerreform“ zur [Gewerbekammer, in der das induſtrielle Element 
Durchführung gelangt ſein werde. Wir 8 nun, ſehr ſtark vertreten iſt, hat ſich mit der Wirkung 
daß die jetzige Steuerreform niemals zum Ab⸗ 1 1225 t. welche die Einführung des neuen fran⸗ 
uc kommen wird; trotz aller Kunſtſtücke wird es zöſiſchen Tarifes auf die Hark na Frankreich expor⸗ 
abſolut unmöglich ſein, ſo viel Geld herauszuſchlagen, tirende Induſtrie Mittelfrankens ausüben wird, und 
wie zu den ſich täglich häufenden Projecten er» | it zu einem ſehr unerfreulichen Reſultat gekommen. 
forderlich wäre, und an die Schule wird unter der Die intereſſirte Nürnberger Induſtrie wird ſehr hart 
jetzigen Strömung wohl immer zuletzt gedacht werden. 


1 etroffen. Bleiſtifte z. B. ut nach dem bis⸗ 
Es wird jetzt zu guter Zeit daran erinnert, daß die 0 


erigen franzöſiſchen Tarif 10 Proc. des Werthes; 
miniſteriellen und offiziöſen Verſprechungen für die] künftig beträgt der Zoll bei Weißholzſtiften 20, 
Schule bereits ſo lange währen, als die Periode 


a bei Zimmermannsſtiften 28%, bei Cedernſtiften 
der neuen „Wirthſchaftsreform“, welche bekanntlich] 22½ — 25 ½, bei Portefeuilleſtiften 32 Procent 
vor den Wahlen des Sommers 1878 ihren Aus⸗ 


des Werthes. Spielwaaren zahlten bisher gleich⸗ 
gang nahm. Damals ſchon wurden die Forderungen falls 10 Procent, künftig 60 ranes pro 100 Kilo, 
nach neuen Steuern von der „Prov.⸗Corr.“ folgender⸗ 


was bei den feinſten Sorten 18, bei den gröberen, 
maßen begründet: „In Preußen find wichtige Cultur⸗] welche den Maſſenconſum bilden, ſogar 72 Procent 
zwecke mit einem größeren Aufwand als bisher 


3 des Werthes ausmacht. Aehnlich find die Steigerungen 
zu fördern. Es gilt das Unterrichts geſetz durch.] bei einer Reihe von anderen Artikeln, bei Blattſilber 
zuführen, welches bedeutende Anſprüche an den | erreicht die Steigerung 10 000, bei Blattgold 12 500 
Staatshaushalt ſtellen wird. Für die Volks-] Procent des bisherigen Zolles; der Zoll für jenes 
ſchulen und ihre Lehrer, für die höheren ſtieg nämlich von 20 auf 2000, für dieſes von 20 
Unterrichtsanftalten, für die ſolidere Vorbildung] auf 2500 Francs. Man nimmt nun in Nürnberg 
unſerer Handwerker und Gewerbetreibenden] wohl mit Recht an, daß dieſe exorbitanten Erhöhungen 
u. ſ. w. find größere Ausgaben nöthig.“ Auch in | im franzöſiſchen Tarif, welche ſpeciell deutſche Artikel 
der Thronrede wurde dann die Nothwendigkeit 


. a treffen, eine Erwiderung ſein ſollen auf jene Zoll⸗ 
hervorgehoben, im Intereſſe der befriedigenden Löſung 


poſitionen im deutſchen Tarif von 1879, welche die 
der Unterhaltung der öffentlichen Volksſchulen neue] ſpezifiſch franzöſiſchen Artikel und Waaren, die fran⸗ 
finanzielle Mittel zu ſchaffen. Dieſe Mittel ſind 


\ zöſiſche Luxusinduſtrie und die franzöſiſchen Weine 
beſchafft, 130 Mill. neue Steuern ſind bewilligt, die eh trafen. Die Nürnberger Handels: und Gewerbe: 
Militärausgaben find ſeitdem um 45 Mill. Mark 


ammer nahm nun eine Reihe von Reſolutionen an, 
erhöht worden, aber an die Verſprechungen für die] deren 4 9 lauten: HERE 
Schule und die Lehrer, welche bei Beginn der „Steuer⸗ „1) Es ſei das 17 ee Erſuchen an die Reichs⸗ 
reform“ gemacht wurden, hat man ſich bis jetzt noch | regierung zu richten, dieſelbe wolle Alles aufbieten, 
nicht erinnert. Im Gegentheil, gerade in der deere 92 Pe rl er Re: Eat gung 
a asia ln BL 75 Sens Nürnberger und mittelfränkiſche Induſtrie von 
begann die auffteigende Periode des Schulweſens Wichtigkeit a ö zu veranlafien. 

N N ; j 2) Es ſei dabei als Anſicht der Kammer auszu ; 
einen Stillſtand zu erreichen. Bei dem Amtsantritt] ſprechen, daß der neue deutſche Zolltarif vom 
Falk's hatte das Budget für das Volksſchulweſen ä 
nur 5 636 051 Mk. ausgeworfen; unter Falk's Regime 
F ͤ]%Ü—'em̃²;˙m“ KTK 


Wie ſchon gemeldet iſt, gedenkt die I — 


In Rußland wird die Lage immer verzweifelter 
und in gleichem Tempo verworrener. War bisher 


vom Telegraphenzimmer aus aber durch den Keller 
eine noch unfertige Leitung dahin gelegt. Zwei 
1. Juli 1879 mit Veranlaſſung zu der enormen 
Zollerhöhung ſeitens Frankreichs gegeben und daß die 


unſers edelſten Bauwerkes beſichtigt wurden. Um 
5 Uhr fand in den Räumen des großen Remters des 
Franziskanerkloſters das Feſtdiner ſtatt. Auch hier 
erregten die herrlichen, vor einem Jahrzehnt reſtaurir⸗ 
ten Räume die reger unferer Gäſte. Herr 
Regierungs⸗Präſident v. Salzwedell brachte das 
begeiſtert aufgenommene Hoch auf unſern allverehrten 
Kaiſer aus; Herr Prediger Bertling brachte dem 
weiteren Gedeihen und Blühen des hanſiſchen 
Geſchichtsrereins ein freudig aufgenommenes Hoch. 
welches der Vorſitzende des Vereins, Herr Senator 
Brehmer mit einem Hoch auf Danzig erwiderte. 
Nach dieſen officiellen Toaſten folgte noch eine Reihe 
trefflicher Anſprachen der eser Geh. Rath Waitz, 
Archtver Wehrmann, Profeſſor Frederick, Profeſſor 
Pauli und A. Die feſtlichfreudige Stimmun er⸗ 
reichte ihren Höhepunkt, als Herr Provinzialſchu rath 
Krufe den Damen der Feſigenoſſen ein Ho “Er 
brachte. Erſt nach 8 Uhr, ſpäter wohl als lt 
Programm vorausgeſehen, erreichte das ſchöne Fel 
ſein Ende. Trotz der bedenklichen — — 


= 


———— 
erfte Band der ihm zugewieſenen Abtheilung der Re⸗ 
ceſſe bis zum Jahre 1486 erſchienen und daß er mit 
den Vorarbeiten zu den weiteren Bänden ſchon ſehr 
weit vorgerückt ſei. Wie ſehr das Material zu den 
anſereceſſen im Laufe der Jahre wächſt, beweiſt die Er⸗ 
ärung, daß er ſchon heute angeben könne, daß allein ſeine 
Abtheilung mindeſtens 10, wenn nicht mehr Bände in An⸗ 
ſpruch nehmen werde Er ſtellte in Folge deſſen die For⸗ 
derung auf, daß bei den weiteren Publicationen der 
Receſſe eine Aenderung werde vorgenommen werden 
müſſen, die den rm überlaſſe, weniger wichtige 
Partien derſelben im Auszug zu geben. Geh. Rath 
Waitz ſprach ſeine Bedenken gegen die Abgrenzung 
dieſer Abtheilung durch das Jahr 1530 aus und be⸗ 
tonte, daß dieſer Zeitpunkt in der Entwickelung der 
Hanſa nicht jo charakteriſtiſch ſe, um bier einen Ab⸗ 
ſchluß mit den Arbeiten zu machen. Prof, Schäfer 
gab darauf die Erklärung, weshalb dieſes Jahr aus 
inneren und äußeren Gründen gewählt worden fei. 
Ueber die Geſchichtequellen und deren weitere Ver⸗ 
öffentlichung referirte ſodann Prof. Pauli für den 
leider verhinderten Prof. Frensdorf und ſtellte Ende 
dieſes Jahres den dritten Band derſelben in 
men: Mit gerechtem Stolze kann der Verein auf 
ſeine Leiſtungen im erſten Jahrzehnt zurückblicken und 
vertrauend auf die trefflichen bewährten Mitarbeiter, 
in die Zukunft ſehen. . f 
Unter Führung des Herrn Bürgermeiſters Hage 
mann begann alsdann die Beſichtigung der herrlichen 
Räume unſeres Rathhauſes. Alsdann gingen unſere 
Gäſte, denen ſich auch viele Einheimiſche gerne an⸗ 
ſchloſſen, nach der Marienkirche, wo unter der kundigen 
Führung des Herrn Archidiaconus Bertling die Schätze 


— en 
hervor, die den Glanzpunkt unferer preußiſchen Karto⸗ 
graphie bilden. An den Vortrag knüpfte ſich eine 
kleine Debatte, an welcher ſich die Herren Geh.⸗Rath 
Waitz und Prof Schäfer betheiligten. 5 

Nach Schluß des Vortrages begannen die geſchäft⸗ 
lichen Mittheilungen mit der Nechnungszablage. Der 
Herr Vorſitzende hob zunächſt mit lebhaſtem Des 
dauern hervor, daß Herr Archivar Wehrmann, der 
bewährte Kaſſenführer des Vereins ſeit dem Beſtehen 
deſſelben, aus dem Vorſtande ausgeſchieden und an 
ſeine Stelle Prof. Hoffmann in Lübeck berufen. Von 
den im Jahre 1871 in den Vorſtand Gewählten iſt, 
nachdem Prof. Mantels ſchon im Jahre 1879, Archivar 
Ennen 1880 geſtorben, nun der Dritte, den alle Mit⸗ 
glieder wohl als eine der feſteſten Säulen des Vereins 
anerkennen, ausgeſchieden. Als Ort der nächſtjährigen 
Verſammlung wurde Hannover gewählt. In öffent⸗ 
licher Vorſtandsſitzung erfolgte dann die Beſprechung 
der Vereinsarbeiten, die in die drei Abtheilungen, das 
Fc Urkundenbuch, die Hanſereceſſe und die Ge⸗ 
chichtsquellen zerfallen. Dr. Hagedorn Lübeck gab 
Bart einen Bericht über feine Vorarbeiten zur 

eiterführung des Urkundenbuches; Geh, Rath Wai 

ſtellte in eniſchied ener Weiſe die Forderung, da 
bei den weiteren Publicationen es vermieden werden 
müſſe, daß im Urkundenbuch und in den Receſſen 
Einzelnes doppelt veröffentlicht würde, was ſich bisher 
allerdings nicht habe vermeiden laſſen. Profeſſor 
Schäfer, dem die Herausgabe der Hanſereceſſe von 
14701530 vor mehreren Jahren übertragen, — die 
beiden früheren 1 ir hatten Dr. Koppmann⸗ 
Li und Prof. v. d. Ropp übernommen — wies 
zunächſt darauf hin, daß vor einigen Monaten der 


O. V. Der hanſiſche Geſchichts⸗Verein. 


Nach einer einſtündigen Erholungspauſe wurden 
geſtein Vo mit ſog um 11% Uhr die Verhandlungen 
wieder au'genommen. Herr Gymnaſial⸗Director Dr. 
Töppen hatte ſich zum Gegenftande feines Vortrages 

ewählt, einzelne ältere Karienbilder der Oſtſee zu ers 
lären. Der Vortragende theilte in der Einleitung 
mit, daß Herr Pfarrer Conradi in Miltenberg am 
Main ihm im verfloſſenen Jahre eine alte Karte der 
Oſtſee zugefanht habe, die der Academiker Kunic in 
Petersburg zwar ſchon vor einer Reihe von Jahren 
Unnen gelernt hake, deren Veröffentlichung er aber 
aufgegeben habe. Mit gewohnter Sicherheit und 
Grundlichkeit gab Director Töppen zunächſt eine Er⸗ 
klärung der vielfach auffallenden Namen der Karte und 
des Verhältniſfes derſelben zu der catalaniſchen Welt. 
karte von 1375 en der italieniſchen von Andrea 
Bianco von 1436. In ſorgfältiger Wiedergabe wurde 
die Miltenberger Karte wie die ratalaniſche Karte den 
| 1 vorgeführt. — Redner ging, bann ein 45 Ja 

| mer Ausgabe des Ptolemäus von 2 n 0 : öhe kurze 

0onſtati Vorſtel⸗ nb in Zinglershöbe kur 
e ee Dean cad und d. h 7 Am 10 ub traten die meiſten Feſttheilnehmer 
die Rückfahrt an. ; ite Verſamn⸗ 

ann die zweite 

120 aue age des verehrten Vorſitzenden, 


lung mit ei er den vor fünfhundert 
Brehmer über den v 
Sohren ve edener Bürgermeiſter Jacob Plestom. 


jeſen wie über die folgenden orträge hoffen 
25 8 155 nächſten Nummer einen Bericht zu geben. 


lungen über das nördliche Deutſchland und den Norden 
Ciuropas in den Zeiten der römiſchen Imperatoren viel 
Aichtizer geweſen ſeien als die der Italiener in den 
letzten Jahr hunderten des Mittelalters. Der Redner 
ſchloß den hochintereſſanlen Vortrag mit einer kurzen 
Beſprechung der kartographiſchen Arbeiten von Zell, 
Aitopäus Dlaus Magnus, und hob namentlich die 


4 


* 


Karten Caspar Henneberger's von 1576 und 1595 


Ve 


{rt 


ſache muß alſo wohl bei 
weſen ſein. 

Einem Athener Telegramm des „Standard“ 
zufolge hat der Kriegsminiſter den General Soutzo 
angewieſen, eine Streitmacht von 7000 Mann aller 
Waffengattungen marſchfertig zu halten, die von dem 
abgetretenen Diſtrict von Epirus Beſitz ergreifen ſoll. 
Es wird kein Widerſtand befürchtet, wenngleich die 
Türken die Provinz noch nicht geräumt haben. 


Hofe vermuthet ge⸗ 


’ Deutſchland. 

A Berlin, 7. Juni. Der Kaiſer hat geftern 
Abend in Begleitun eines Adjutanten eine Spazier⸗ 
fahrt durch den Thiergarten bezw. Moabit unter⸗ 
nommen und wurde überall von der Bevölkerung, 
welche in dichten Schaaren die Feſttags freude gerade 
in dieſen Stadttheilen genoß, mit endloſem Jubel be⸗ 
grüßt. Das friſche Ausſehen des Kaiſers erinnert in 
keiner Weiſe an die letzte Indispoſition. — Heute 
Nachmittag 4 Uhr überreichte in Anweſenheit des 
Grafen Limburg⸗Stirum als Vertreter des aus⸗ 
wärtigen Amtes der neue ſerbiſche Geſandte, 
Oberſt Petrojewitſch, fein Beglaubigungsſchreiben. 
Ueber die Abreiſe des Kaiſers nach Ems werden Be⸗ 
ſtimmungen noch erwartet; allem Anſchein nach iſt 
der Termin etwas verzögert worden, jedenfalls wird 
daran feſtgehalten, daß der Kaiſer ſpäteſtens in der 
zweiten Juliwoche in Gaſtein eintrifft. Die Ankunft 
des Fürſten von Serbien erfolgt morgen. 
Die Frage wegen Bildung des deutſchen Volks⸗ 
wirthſchaftsraths wird den Reichstag wohl zu 
Anfang der nächſten Woche beſchäftigen. Die Koſten⸗ 
bewilligung, über welche der Reichstag zu beſchließen 
hat und welche in der Commiſſion nur mit einer 
Stimme Majorität erfolgt iſt, wird auch im Plenum 
weifellos zu ſehr lebhaften Debatten führen, deren 

usgang übrigens noch gar nicht abzuſehen iſt. Nun 
hört man, es würden die erforderlichen Summen 
(80 Tauſend Mark) auch für den Fall der Ablehnung 
aus anderen Fonds gedeckt und der Einrichtun ſelbſt 
aus dieſem Grunde Schwierigkeiten nicht bereitet 
werden. Auch an den bezüglichen Debatten fol der 
Reichskanzler perſönlich Theil zu nehmen beabſichtigen. 
Wie man weiß, intereſſirt ſich derſelbe ganz beſonders 
für das Suftandefoumen des Volks wirthſchaftsraths und 
will demſe ben wichtige Arbeiten unterbreiten. In erſter 
Reihe würden hierzu, wie es heißt, die geplante Alters⸗ 
verſorgung für Arbeiter und die Verſtaatlichung 
des Verſicherungsweſens gehören. Nach beiden 
Richtungen ſind allerdings Vorarbeiten im Gange. 
Möglicherweiſe würde dem Volkswirthſchaftsrath auch 
wegen etwaiger Umarbeitung das Unfallverſicherungs⸗ 
Saß a dale Scheitern in diefer 

eſſion nirgen weifel zu beſtehen i 
welches bekanntlich unter PTR . 
Volkswirthſchaftsraths zu Stande ge 
ziemlicher Gewißheit verlautet indeſſen, daß der Reichs⸗ 
kanzler entſchloſſen iſt, prinzipielle Abänderungen an 
dem urſprünglichen Entwurf nicht vorzunehmen, ſondern 
daß er bei dem künftigen Reichstage eine geneigtere 
Stimmun für denſelben zu finden hofft. 

Berlin, 7. Juni. Ob die Ham burgiſche 
Freihafenangelegenheit noch in dieſer Seſſion 
an den Reichstag gelangen wird, hängt lediglich davon 
ab, ob die Hamburgifhe Bürgerſchaft, welche ſich be⸗ 
kanntlich bis zum 15. vertagt hat, ſchon an dieſem 
Tage einen definitiven Beſchluß faßt“ Man hofft hier, 
daß der, der Uebereinkunft günftige Theil der Bürger⸗ 
ſchaft die Ablehnung eines Antrags auf Einſetzung 


des preußiſchen 
ommen iſt. Mit 


eines Ausſchuſſes zur Rerathung der Vorlage 
dur 1125 werde, in welchem Falle dann 
die Zuſtimmung zu der Uebereinkunft geſichert wäre. 


Die Unterzeichnung der Uebereinkunft iſt übrigens, 
wie ſeiner Zeit gemeldet, erſt am 26. Mai erfolgt, die 
Feſtſtellung des Textes aber am 25. Inzwiſchen 
nehmen auch die Verhandlungen mit Bremen wegen 
Abſchluß einer ähnlichen 5 einen anſcheinend 
ziemlich raſchen Verlauf, ſo daß binnen Kurzem der 
Herüberkunft der Bevollmächtigten entgegengeſehen 
wird. Die Angabe, daß die auf das Reich entfallenden 
Koſten etwa 20 Mill Mk. betragen würden, ſcheint 
übertrieben. Man ſchätzt die Geſammtaus gaben, welche 
Bremen aus dem Zollanſchluß erwachſen würden auf 
ca. 25 Mill, fo daß auf das Reich nur 12% Mill. 
fallen würden. Allem Anſcheine nach wird nicht beab⸗ 
ſicktigt, die Frage der Vertiefung der Weſer zu dem 
a 3 Secgiffe bis zur Stadt 
2 uſamm i 

anfelubfrage zu erledigen enhang mit der Zoll⸗ 

9 entſpricht es ſowohl den 


= 5 9 = „Trib.“ 
unſchen des Kaiſers, wie denjenigen des Kron⸗ 
S e daß die Vorlage betreffend die Errichtung 
des Seſtetagsgebäudes am Königsplatz noch in 
ve a eſſion an das Haus gelangt. Das Project iſt 
a ademie für das Bauweſen zur Begutachtung 
un erbreitet. Man darf daraus ſchließen, daß der 
orlage eine Begründung beigegeben werden fo, 
welche die früher erhobenen Einwände gegen das 
Racſinaki ſche Terrain zu widerlegen beſtimmt iſt. 
Mini Ener 1 iu Bier an husch Staats- 
\ „Berlepſch iſt zum Vice Präſident 
er 8 ware, zus en: 
it großem Eifer find die Conſervativen 
fortgeſetzt bemüht, bedeutende Mittel f die bevor⸗ 
ſtehenden Wahlen aufzubringen. Neuerdings iſt ein 
im Frühjahre 1881 gedrucktes Circular verſandt worden, 
in dem es heißt: „Zu d 
wahlen, welche für 
— 5 
ringend geboten, reichliche Mi ü 2 
g 5 5 F chliche Mittel für conſer 
ur durch die Opferfreudigkeit der Partei 
ch das Ziel erreichen.” . e . ie 
8 880 einen entſprechenden einmaligen Beitrag 
an den Generalſecretär einzuſenden und die Partei⸗ 
genoſſen zu gleichen Zwecken zu veranlaſſen.) Unter⸗ 
—.— iſt das Schriftſtück von den deutſcheonſervativen 
bgeordneten des Reichstags und des 
Abgeordnetenhauſes 


— Den 
ar Circulars iſt die Einſendung von 
zeldern ſehr bequem gemacht; es liegt dem Schreiben 
abref an den veutichconfervativen Generalſecretär 
11 er ſirte Poſtanweiſung bei, welche nur mit der be⸗ 
en Summe auszufüllen iſt. 

N Defterreih-Iingarn. 

1 RS Juni. Fürſt Milan von Serbien 
f 2 Mi der Kaiſerin und dem Kronprinzen, 
zee dem M miſterpräſidenten, Baron v. Haymerle, 


einen Beſuch ab. — Der ru 
von Oubril, reiſt morgen . Si 


bin b. 5 ne 

ondon, 5. Juni. m Auswärti 

geſtern die mit der unterhandlungs einen ei 
engliſch⸗franzöſiſchen Handelsvertrages be⸗ 
traute Commiſſion zu ihrer vierten Sitzung zuſammen. 
Nach derſelben begaben ſich die franzöſiſchen Com- 
miſſare nach Paris, um ſich mit ihrer Regierung über 
gewiſſe Principsfragen, deren Löſung ſchon im erſten 
Stadium der A rhen blen erforderlich iſt, zu ver⸗ 
Rändigen. Die nächſte Sizung der gemischten Com- 
miſſion iſt auf Mittwoch den 8. d. anberaumt und 


* 


hofft man, daß die franzöſiſchen Commiſſare um dieſe 
38 weitere Weiſungen erhalten haben werden. — 

n der geſtrigen Sitzung der internationalen Schieds⸗ 
gerichts⸗ und Friedensgeſellſchaft wurden Briefe 
von Dr. Lasker und dem Präſidenten der ſchweizeri⸗ 
ſchen Eidgenoſſenſchaft verleſen, worin dieſelben die 
Ernennung zu Präſidenten der Geſellſchaft für 
Deutſchland reſp. die Schweiz annahmen. 

* In Tulla fand geſtern eine großartige 
Demonftration unter den Auſpicien der Frauen⸗ 
Landliga ſtatt. Fräulein Anna Parnell, welche mit 
wildem Enthusiasmus begrüßt wurde, hielt eine längere 
Anſprache an die Menge, in welcher ſie erklärt, daß 
die Polizei als der ſchlimmſte Feind des iriſchen Volkes 
behandelt werden müßte. 


x Frankreich. 

Paris, 6. Juni. Die Werke Littres werden 
bald zu den Seltenheiten gehören, da ſeine Familie 
ſie nicht mehr drucken laſſen und alle Exemplare, die 
noch im Buchhandel befindlich, ankaufen will. Die 
Notizen und Aufſätze, die er hinterließ, ſollen bereits 
verbrannt worden ſein. Seine Frau und Tochter 
wollen ſo das „ſündige Leben“ ihres Gatten und 
Vaters fühnen. ; 

Henri Rochefort und Genoſſen haben jenſeits 
des Oceans in ihren Agitationen zu Gunſten der 
Nihiliſten Jeſſe Helfmann Unterſtützung gefunden 
Unter Führung des ſocialiſtiſchen Redacteurs Schewitch 
und ſeiner Gattin Helene von Rakowitza⸗ Laſſalle⸗ 
Dönniges⸗Friedmann⸗Schewitch fand am 21. Mai in 
der Irving Hall in New Pork eine Maſſenverſammlung 
von europäiſchen Socialiſten ſtatt, in welcher die Ab⸗ 
ſendung folgenden Telegramms an Kaiſer Alexander III. 
beſchloſſen wurde: „Viertauſend in Maſſenverſammlung 
berathende Bürger der Vereinigten Staaten proteſtiren 
gegen die Hinrichtung Jeſſe Helfmanns. Laſſen Sie 
nicht das Blut dieſer Frau an Ihren Händen kleben.“ 


Petersburg, 4. Juni. Aus dem Innern treffen 
traurige Nachrichten ein. Das üthen von 
8 wird aus verſchiedenen Gegenden des 

eiches gemeldet, die Lage der Bevölkerung fol ſtellen⸗ 
weiſe furchtbar ſein; anderen Gegenden ſteht gleiches 
Schickſal bevor. Ignatieff unterdrückte die hierauf 
bezüglichen Telegramme. — Die Nachrichten aus 
dem Süden klingen recht ſeltſam. An ver⸗ 
ſchiedenen Stellen hat man dem Landvolke 
die thörichtſten Begriffe über die augenblicklich 
herrſchenden egal beigebracht, ſo z. B. u. A. 
ihm vorgeredet, der Kaiſer werde in Gatſchina von 
Edelleuten gefangen gehalten. Es ſoll ſich infolge 
deſſen unter den Bauern ein Bund gebildet haben, 
der ſich zur Aufgabe ſetzt, den Kaiſer aus Gatſchina 
zu befreien. Nach hier eingelaufenen Meldungen zählt 
dieſer Bund ſchon eine Menge Mitglieder und es iſt 
jetzt das eifrige Beſtreben der örtlichen Behörden, 
dieſer phantaſtiſchen Verbindung in richtiger Weiſe 
entgegenzutreten. 5 8 

Tiflis, 6. Juni. Der Großfürſt Michael 
Nikolajewitſch hielt heute Vormittag eine Revue 
über die hier ſtehenden Truppen ab, theilte denſelben 
dabei mit, daß er vom Kaiſer zu anderweitem Dienſte 
nach Petersburg berufen ſei und verabſchiedete I 
von den Truppen mit Worten des Dankes für ihre 
Leiſtungen. 
Großfürſten empfangen. 


Danzig, 8. Juni. 


[ Telegraphiſches Wetter = Prognoflikon der 


deutſchen Seewarte für Dannerſtag, den 9. Juni. 


Kühles Wetter mit veränderlicher Bewölkung; Nieder⸗ 


ſchläge abnehmend. (Nachdruck verboten.) 

* Die Zahl der auswärtigen Theilnehmer an 
der hieſigen Jahres⸗Verſammlung des Hanſiſchen 
Geſchichts⸗Vereins hat ſich inzwiſchen auf 70 ge⸗ 
ſteigert. Heute Mittags 1% Uhr fuhren die aus⸗ 
wärtigen und hieſigen Mitglieder nach Zoppot, wo 
im Kurhauſe das zweite Feſtdiner ſtattfindet, dem 
ein Aus flug nach Oliva folgt. Morgen Mittags ver⸗ 
laſſen uns die geſchätzten Gäſte wieder, um im Hoch⸗ 
e zu Marienburg die Schlußfeier zu 

egehen. 

95 „Der Appetit kommt beim Eſſen“; das be⸗ 
kunden die altconſervativen ase jetzt 
allerorten. Wurde bei den Reichstagswahlen von 
1878 noch kein allzu feiner Unterſchied zwiſchen Frei⸗ 
conſervativen, Neu⸗ oder Deutſchconſervativen gemacht, 
ſo glaubt der conſervative Hauch jetzt ſchon genügend 
kräftig im Zuge zu ſein, um hier und da auch die 
Freiconſervativen wegblaſen zu können. Aus 
dem Wahlkreiſe Stuhm⸗ Marienwerder verlautete ſchon 
vor einiger Zeit, daß der freiconſervalive Herr 
v. Buddenbrock bei der nächſten Wahl einem „ſtrammen“ 
Conſervativen Platz machen ſolle. Die gleiche Wahl⸗ 
taktik ſcheinen die Deutſch⸗Conſervativen jept im 
Wahlkreiſe Shubin-Wirfig einzuſchlagen. 10 ieſem 
Wahlkreiſe ſtehen ſich die Deutſchen und die Polen fafl 
ebenbürtig gegenüber und der Sieg eines Candidaten 
der Deutſchen iſt nur möglich, wenn ſich alle 
Parteiſchattirungen unter denſelben auf eine Can» 
didatur vereinigen. 1878 war dies noch der Fall. 
Gewählt wurde der der freiconſervativen Partei ans 
gehörige Abgeordnete v. Bethmann⸗Hollweg als 
deutſcher Compromiß -Candidat mit einer Majorität 
von nur ca. 70 Stimmen. Seine Wahl wurde in 
Folge der geringen Majorität auf Grund der von 
polniſcher Seite eingegangenen Proteſte beanſtandet 
und iſt erſt ganz kürzlich vom Reichstage für giltig 
erklärt worden, weil die in den Proteſten behaupteten 
Unregelmäßigkeiten unerwieſen geblieben ſind. Nun 
ſoll, wie uns aus jenem Wahlkreiſe verläßlich berichtet 
wird, von altconfervativer Seite an Hrn. v. Beth ⸗ 
mann⸗Holweg das bündige Anfinnen gerichtet worden 
ſein, daß er auf eine fernere Candidatur ver⸗ 
zichte, um ſo einem Manne nach dem Herzen der 
Conſervativen die Urne frei zu machen. Ob Hr. 
v. Bethmann dem Antrage Folge geben wird, wiſſen 
wir nicht. Jedenfalls wird aber ein weiter rechts 
ſtehender Nachfolger weniger Chancen haben als er, 
da die an Stimmenzahl nicht unbedeutenden Libe⸗ 
ralen bereits die Erklärung abgegeben haben, daß ſie 
eine weitergehende Conceſſion als bisher zu machen 
weder in der Lage noch geſonnen ſeien. Die Candi⸗ 
datur des Hrn. v. Bethmann ſei bereits die Grenze 
ihres Entgegenkommens geweſen. Daß die Liberalen 
dort auch Wort halten können, haben die Conſervativen 
bei einem ähnlichen Bruch der bisherigen Abma ungen 
bei den Abgeordnetenwahlen von 1879 im Wa lkreiſe 
Schubin ⸗Inowrazlaw zu ihrem Schaden erfahren. 
Das Manöver koſtete ihnen damals einen Sitz im 
Abgeordnetenhauſe. Diesmal kann es noch mehr, es 
kann einen deutſchen Wahlkreis koſten. 

* Das Turnfeſt für die höheren Lehr⸗ 
anſtalten und die Mittelſchulen iſt nunmehr vom 
Magiſtrat wegen der Einweihungsfeier im königl. 
Gymnaſium und des auf den 29. Juni fallenden 
katholiſchen Feiertages auf den 1. Juli verlegt 
worden. 

Der bisher mit der Führung des hieſigen neuen 
Infanterie⸗Regiments Nr. 128 beauftragte Oberſt⸗Lieut. 
dv. Kezewski iſt nunmehr zum Commandeur dieſes 

egtments ernannt worden. 

Herr Oberpräfident v. Ernſthauſen, der gegen⸗ 
wättig zu einer Kur in Karlsbad weilt, iſt von dem 
landwirthſchaftlichen Verein Elbing C. zum Ehren⸗ 
mitgliede erwählt worden. 


Morgen werden die Civilbeamten vom 


W 


* Die Jahres⸗Verſammlung des Forſt⸗Vereins 
für Oft: und Weftpreußen, welche bekanntlich in Memel 
ſtattfinden ſoll, iſt nach einer Anzeige des Vorſtandes 
auf den 15. Juni verlegt worden, da der Landwirth⸗ 
ſchaftsminfſter Dr. Lucius ſeine profectirte Reiſe 
nach Oſtpreußen zur Inſpicirung der Forſten und land» 
wirthſchaftlichen Inſtitute bis nach Schluß des Reichs⸗ 
tages verſchoben habe. 

5 In der geſtrigen Verſammlung des Vereins 
der Gaſtwirthe wurden von den Vorlagen zum Gaſt⸗ 
wirthstage folgende abgelehnt: Gründung einer Verbands⸗ 
Darlehns⸗ und Unterſfützungs⸗ ſowie Sterbe⸗Kaſſe, Er⸗ 
weiterung des Vereinsorgans zu einer politiſchen Zeitung, 
Einführung von Verbandsabzeichen, ildung von 
Bezirksverbänden. 

* Bildungsverein wurde geſtern durch die 
Auflöfung von Silber und Kupfer in Salpeterſäure der 
in Nr. 12 788 der „Dans. Ztg.“ gebrachte Artikel: „Wo 
unſer Geld geblieben iſt?“ erläutert und die chemiſche 
Verbindung dieſer Metalle mit Goldtheilen nachgewieſen. 
Der übrige Theil der Vereins ſitzung war der Erledigung 
der laufenden Geſchäfte und der Beantwortung von 
Fragen gewidmet. 

* Während bei uns am zweiten Feiertage nur ein 
ſchwaches Gewitter mit ganz unbedeutenden Regen⸗ 
ſchauern ſich bemerkbar machte, haden ſich am ſelben 
Tage über Hinterpommern, namentlich die Gegend von 
Stolp, ferner über das ganze Gebiet von Tiegenbof, 
Marienburg und Elbing bis nach Königsberg ſich 
zimlich heftige Gewitter entladen und den ausgedörrten 
Saatfeldern auch endlich einen kräftigen Regen gebracht. 
Beſonders ſchwer ſollen die Gewitter auf der Nehrung 

eweſen ſein. An mehreren Stellen des großen 
erders wurden Brände bemerkt, welche auf Blitzſchlag 
Ban ließen. Auch Hagelſchlag traf namentlich in 
er Elbinger Gegend einzelne Felder, ohne aber größeren 
Schaden anzurichten. 

In verfloſſener Nacht entſprang aus dem fädtiſchen 
Lazareth ein nur mit einem Hemde bekleideter Typhus⸗ 
kranker. Derſelbe ſtieg in feinem Fieberwahn durch 
das Fenſter und über den das Etabliſſement umgebenden 
Zaun und begab ſich in ein benachbartes Haus, aus 
welchem er durch das Wärterperſonal des Lazareths 
wieder zurückgeholt wurde. 

* Dem Inſtmanne O. zu Gr. Leeſen find in letzter 
Nacht aus ſeinem verſchloſſenen Stalle 11 Hühner und 
2 Enten geſtohlen. O. hatte heute Morgen der hieſigen 
Criminalpolizei gleich Anzeige davon gemacht, und um 
9 Uhr wurden die Hühner und Enten auf dem Langen⸗ 
markte bei der Handelsfrau W. aus Emaus gefunden. 
Dieſe will das Federvieh von zwei ihr unbekannten dem 
Arbeiterſtande angehörenden Männern auf der Chauſſee 
vor ihrem Hauſe gekauft haben. Frau W. iſt einſtweilen 
verhaftet und die Hühner und Enten ſind in Beſchlag 
genommen worden. 

[Polizeibericht vom 8 Jun.] Verhaftet: Der 
Diſchler H. wegen Diebſtahls; Arbeiter H. und S. wegen 
Mißhandlung; unverehelichte F wegen groben Unfugs; 
Handelsmann B. wegen Ruheſtörung; 9 Obdachloſe, 
5 Dirnen, 5 Bettler, 1 Betrunkener. — Geſtohlen: Dem 
Maurer D. verſchiedenes Handwerkszeug; dem Segel: 
macherlehrling H. 1 grau gehäkelter Beutel, enthaltend 
2 A; dem Schneidergeſellen S. 1 ſilberne Cylinderuhr 
mit Goldrand Nr. 29 120 oder Nr. 29 160 und auf der 
Rückſeite das Porträt Sr. Majeſtät des Kaiſers ein⸗ 
geprägt; der unverehelichten G. 1 graugeftreiftes Kleid; 
der Maurergeſellenfrau G. 1 Quantität Knüppelholz; dem 
Dienſtmädchen J. 1 mit Perlen geſticktes Portemonnaie 
mit 2 % 65 I; dem Arbeiter B. 1 ſilberne Cyltnderuhr 
mit Goldrand (Nr. 1566). — Gefunden 1 ſchwarzer 
eee auf dem Langenmarkte, abzuholen im 

oltzeiamte. : 

Geſtern Mittags fiel der Arbeiter W., welcher einen 
mit Ziegeln beladenen Wagen führte und mit der Leine 
in der Hand neben demſelben herging, auf der Chauſſee 
u Nenkau und Wonneberg über einen Stein und 
am dabei unter den Wagen, welcher über ihn wegging. 
. wurde dadurch ſofort getödtet. — Der 18jährige 
Sohn des Hotelbeſitzers S. fiel am 6. Nachmittags von 
den im Mottlau Baſſin lagernden Hölzern ins Waſſer 
und konnte ſich, obwohl er eins der Holzſtücke erfaßt 
hatte, nicht daraus retten. Er wäre vorausſichtlich 
ertrunken, wenn nicht der Schloſſerlehrling Stenzel und 
Schriftgteßerlehrling Gußmann an ihn herangeſchwom⸗ 
men und ihm zur Rettung behilflich geweſen wären. 

Geſtern Abends 7% Uhr fand Katergaſſe 21 ein 
Schornſtelnbrand ſtatt, welcher durch die Feuerwehr 
beſeitigt wurde. 8 

Aus dem kleinen Werder, 7. Juni. Mit der 
Anlegung der Waſſerleitung von der alten Nogat 
zur Zuckerfabrik in Altfelde hat man bereits de⸗ 
gonnen und die Ausführung dieſer bedeutenden Anlage 
der Firma Aird u. Marc in Danzig übertregen. Die 
Waſſerleitungsröhren ſind bereits zur Stelle. — Der 
Beſitzer A. in Monkushof gewährte 2 bettelnden Frauen 
ein Nachtlogis in feinem Stalle. Um recht ſicher zu 
fein, forderte er den Frauen eine Legitimation ab, welche 
ſie auch bereitwilligſt hergaben, und welche auf den 
Namen Kleding aus Damerau bei Elbing lauteten. Vor 
Tagesaubruch waren die Gäſte verſchwunden und mit 
ihnen die Betten des zufällig abweſend geweſenen Knechts. 
Bei nächſter Nachforſchung ergab ſich die Legitimation 
als gefälſcht. 

Elbing, 7. Juni Die zur a der heute 
im Caſino ſtattgehabten vierten Verſamlung des 
weſtpreußiſchen botaniſch⸗zoologiſchen Vereins 
erichtenenen auswärtigen Gäſte wurden geſtern, wie die 
„Eld. Ztg.“ berichtet, durch ne ans des hieſigen 
Lokal⸗Comites am Bahnhofe empfangen und nach dem 
Verſammlungslokale geleitet, woſelbſt ſie der Geſchäfts⸗ 
führer des Comités, Hr. Gymnaſiallehrer J Kapeller, 
in kurzer Anſprache herzlich willkommen hieß. Erwidert 
wurde der Gruß durch den ſtellvertretenden Vorſitzenden, 
Hrn. Profeſſor Bail⸗Danzig, der nach einem Hinwels 
auf die Gründung und das wiſſenſchaftliche Beſtreben 
des Verelns den erſten Toaſt ausbrachte. Theils in den 
innern Räumen, theils in den Garten⸗Colonnaden 
vergnügte man ſich bis zu ſpäter Abendſtunde. 
3 fanden die geſchäftlichen Beratbungen ſtatt. — 
Für das in den Tagen vom 2. bis 5. Jalt hier ſtatt⸗ 
findende Provinzial⸗Sängerfeſt haben, wie die 

Altpr. Zig.“ ſchreibt, die Vorſtände der Rö ſſource 
Humanitas und der Bürger⸗Reſſource auch dieſes Mal 
auf Anlrag des Feſt⸗Comiteés geſtattet, daß die Räum⸗ 
lichkeiten der Reſſource an den Sängerfeſttagen den 
Sängern und deren Wirthen offen ſtehen. Die Fahrt 
der Sänger am 5. Juli c nach Kahlberg geſchieht mit 
den Dampfböten „Expreß“ und „Iris“, für das 
Publikum bleiben die Böte der Rieſen 'ſchen Rhederei 
reſervirt. Die Bauten in der Turnhalle und in Vogel: 
fang find auch bereits feftgeftellt und es wird deren 
Ausführung vom Stadtbaurath überwacht. Die Zahl 
der angemeldeten Sänger iſt ca. 1050. 

2 Rehhof, 7. Juni. Das größte Bauwerk der 
Weichſelſtädtebahn, nämlich die Brücke über die 
Bache bei Hammerkrug, deren Ausführung dem Maurer⸗ 
meifter Toporskt aus Thorn übertragen worden, iſt nun 
auch vor Kurzem in Angriff genommen worden. Der 
Bahndamm wird bei der Brücke nicht weniger als ſieben 
Meter = 22 Fuß hoch (der höchſte Damm der Weichſel⸗ 
ſtädtebahn), während die Brücke ſelbſt bei e ner lichten 
Weite von 7 Metern und einer Länge von etwa 30 Metern 
eine obere Breite von etwa 5 und eine untere Breite von 
26 Metern erhalten fol. Bis jetzt iſt bereits die ganze 
Baugrube ausgeworfen, die Spundwände ſind geſchlagen 
und mit dem Fundiren des einen Hauptpfeilers iſt be⸗ 
gonnen, ſo daß, wenn die Arbeiten ſo weiter fortſchreiten, 
das ganze Bauwerk in etwa 8—10 Wochen fertig geftellt 
fein dürfte — Was die Erdarbeiten bei Rehhof anbes 
trifft, fo ſchreiten auch dieſe tüchtig vorwärts, da bei 
allen Schächten die Erde nur noch mit Lowries bewegt 
wird. Bei dem Ausſchachten iſt man bis leßt vielfach 
auf größere und kleinere Urnen geſtoßen. Leider ver⸗ 
wenden die Arbeiter det dem Herausnehmen ſo wenig 
Sorgfalt, daß es bis jetzt noch nicht gelungen iſt, eine 
Urne unverſehrt zu erhalten. 

Mewe, 7. Zunt. Das geſtern vom hieſigen 
Männer ⸗ Turnverein in Kleinkrug veranftaltete 
Pfingſtfeſt wurde zwar einige Male durch Regen ge⸗ 
ſtört, verlief aber im Uebrigen in der gemüthlichſten 
Weiſe. Auch 25 Turner aus Marienwerder waren dort 
erſchienen. Die Mewer Turner haben unter Führung 
ihres Turnwarts Gralewski ihre gummafttichen Uebungen 
ſehr exact ausgeführt. Nach dem Turnen war man noch 
längere Zeit geſellig beiſammen. Unter beiderſeitigem 


Zuruf: „Auf Wiederſehen in Marienwerder! verab⸗ 
ſchiedeten ſich die beiden Vereine. 

Dem Hegemeiſter Bölter zu Neuhof, in 
prinzlichen Familienfideicommiß Herrſchaft Flatow, 
der Kronen⸗Orden 4. Klaſſe verliehen worden. 

+ Neuenburg, 7. Juni. In der benachbarten Ort? 
ſchaft Treul ereignete ſich vorgeſtern Abend ein Unglück, 
welches den Tod eines Menſchen zur Folge hatte, 
Zwiſchen dem Treuler Schulgebäude und dem Grundſtück 
des Beſitzers Wollert befindet ſich ein ziemlich großer 
ſumpfiger Teich. Der Knecht des genannten Beſitzers 
machte ſich an jenem Abend das Vergnügen, in einem 
kahnartigen Gefäße (Backtrog) auf dem Teiche zu fabren- 
Durch eine unglückliche Bewegung ſchlug das kleine 
Fahrzeug um. Die auf das entſtandene Geräuſch, wle 
auf den Hilferuf des Knechts herbeietlenden Perſonen 
kamen leider zu ſpät, um den Ertrinkenden zu retten. — 
Einen gleich traurigen Ausgang hatte an demſelben 
Tage ein Vorfall in dem naben Kärhnerdorf Or Komorsk. 
Ein fünfjähriger Knabe wollte Streuſand holen und 
ſchlüpfte mit ſeinem Spaten in eine der in einem Sand⸗ 
berge befindlichen Höhlen. Vermuthlich hatte ſich die 
Sandſchicht abgelöſt und ſtand ganz loſe, denn kaum 
arbeitete der Knabe mit feinem Geräth, da ftürzte die 
Oeffnung zuſammen und begrub ihn. Da jede Hilfe 
fern war, wurde der Knabe erſt als Leiche aufgefunden. 

Lautenburg. 4. Juni. Ein gräßliches Bran 
unglück ereignete ſich vor einigen Tagen in dem Dorfe 
Oſtrowo⸗Brinsk. Gegen 11 Uhr Abends brach in einer 
abgelegenen Kathe Feuer aus; daſſelbe griff mit reißender 

chnelligkeit um ſich, fo daß an Rettung nicht gedacht 
werden konnte, und 3 Menſchen verbrannten. Der 
Beſitzer des Hauſes, ein Bauer des Dorfes, hatte aus⸗ 
wärts Arbeit gefunden und war ſchon mehrere Wochen 
abweſend. Das Haus wurde von deſſen Familie (feiner 
Frau und 3 Kindern) bewohnt. Dle Frau hatte ihr 
jüngſtes Kind bereits in's Freie gebracht. Sie eilte in's 
Haus zurück, um Sachen zu reiten, vergaß hierbei 
angeblich ihre noch im Schlafe befindlichen beiden 
älteren Kinder und wurde mit dieſen gemeinſam unter 
den brennenden Trümmern des inzwiſchen eingeſtürzten 


Hauſes begraben. 

Graudenz, 7. Juni. Erfreulicher Weiſe iſt nunmehr 
Ausſicht vorhanden, daß die Zahl der Opfer des hier 
ſtattgehabten unglücklichen Begebniſſes nicht noch um eins 
vermehrt, daß der ſchwer verwundete Kanonier Teichert 
am Leben erhalten wird. (G5 

Thorn, 7. Junl. Dem „Geſelligen“ ſchreibt man 
von bier: Zur Zeit wird in unferm Kreiſe das Impf⸗ 
geſchäft vorgenommen. Dabei hat ſich ein recht trau⸗ 
riges Vorkommniß ereignet. Bald nach Abnahme 
der Lymphe von den geimpften Kindern erkrankte auf 
den Vorflädten von Thorn eine Anzahl Impflinge unter 
den Zeichen der Blutvergiftung. — Der in Danzig 
erbaute Dampfer „Prinz Wilhelm von Preußen 
welcher am Sonnabend Nachmittag hier anlangte, wurde 
während der Feiertage ſehr ſtark benutzt. Das Fahrzeu 
bietet, wie die „Th. 3“ ſchreibt, auf dem großen Verdeck, 
wie in den ſchönen beiden Kajüten hinlängliche Räum⸗ 
lichkeiten für Hunderte von Paſſagleren, tft leicht ſteuer⸗ 
bar und auch bei geringem Waflertand zu benutzen, 


der 
iſt 


8 
E 


ddach, während er 5 


b N 
1 Perſonen und am zweiten naftfetertage 
17 667 Perſonen befördert und an beiden Tagen 
eine Einnahme von 4971 Mark 25 Pig erzielt. — 


Geiler hier und Cranz verſagt har, 


* Dem Kreisthierarzt Grebin zu Memel tft unter 
Entbindung von ſeinem gegenwärtigen Amte die Ver⸗ 
waltung der Kreisthierarziſtelle des Kreiſes Bublitz und 
dem bisherigen Roßarzt Etſenblätter zu Königsberg 
dle commiſſariſche Verwaltung der Kreisthierarziſtelle des 
Kreiſes Memel übertragen worden. 

ce Schneidemühl, 7. Juni. Un der Vollendung der 
Schneidemühl⸗Dt. Kroner Bahn wird rüſtig ges 
arbeitet. Wo ſich dieſe neue Bahnlinie von der 
Schneidemübl⸗Neuſtettiner Bahn abzweigt, iſt ein Lagers 
platz errichtet worden. Auf denſelben haben in den 
letzten 14 Tagen Arbeitszüge von größ ner Axenzahl circa 
die Hälfte des ganzen zum Oderdau erforderlichen 
Materials herangeſchafft. Die alten eiſernen Schienen 
find von mehreren Strecken der Oſtbahn hierher ſpedirt, 
wo man eiſerne Schwellen und Stahlſchienen einführte. 
Jetzt ſoll hier ſofort die Arbeit des Streckens in Angriff 
genommen werden. Die ganze Strecke von bier dis 
Dt. Krone dürfte in ca. 7—8 Wochen hergeſtellt fein 
und es wird daher wohl möglich ſein, den allgemeinen 
Wunſch, daß die neue Eifenbahnlinte ſchon zum 1. Sep⸗ 
tember cr. eröffnet wird, zu befriedigen. — Nach langer 
Dürre hat es geſtern und beute endlich geregnet. Die 
Getreide⸗ und Kartoffelder werden durch den frucht⸗ 
baren Regen in ihrem Gedeihen wieder gefördert und 
es iſt nach der vorjährigen Mißernte bier wieder die 
Ausſicht auf eine beſſere Ernte eröffnet. 


Vermiſchtes. 


Berlin. Eine Inſulte hatte am Sonnabend ein bes 
kannter Induſtrieller 85 erleiden. Derſelbe wurde an 
dem Neftaurant von Brachmann, Unter den Linden 27, 
vorübergehend, von dem Balkon dieſes Reſtaurants aus 
mit Cigarrenſtummeln und Kreideſtücken beworfen, welches 
ſchöne Spiel von mehreren jagendlichen Kehlen mit dem 
Ruf: „Jude“ begleitet wurde. Ein in der Nähe 
ſtehender Schutzmann weigerte ſich, die Namen der 

elden, von denen die Wurfgeſchoſſe geſchleudert wurden, 
eſtzuftellen, da er nicht das Recht habe, in das Lokal 
einzudringen. Es blieb dem Inſultirten ſonach nichts 
übrio, als in Begleitung eines anderen, ihm befreundeten 
Herrn ſelbſt zu dem Neſtaurant 1 Es 
wurden dort mehrere junge Leute vorgefunden. welche die 

uſulte jedoch leugneten und ſich auch — —. ihre 
Namen zu nennen. Exit als aus dem benachbarten 
Polizeirevier Hilfe exlangt worden, gelang es, die 
Attentäter zu ermitteln: einen Studenten Georg H. 
2 Ne mare und einen Studenten Hugo D. in 
er Keſſelſfraße. 

Flensburg, 6. Junt. Ueber den bereits telegraphiſch 
berichteten ſchweren Au ſchreibt man don 

ter der „Poſt“: Am geſtrigen Nachmittag waren zwei 

oote mit Arbeitern unferer Schiffswerft nach 
einem an der Föhrde gelegenen Vergnügungsorte gefegelt. 
Bei der Rückfahrt ſcheint eines der Boote zu ſchwer be⸗ 
laſtet geweſen zu fein, denn es ſank plöslich ohne nach⸗ 
weisbare Urſache, feine 16 Inſaſſen den Fluthen über⸗ 
liefernd. Da das andere der Boote einen ziemlich 
bedeutenden Vorſprung hatte, auch die nächſten Stationsorte 
der Unglücksſtelle ziemlich entfernt lagen, fo langte, 
trotzdem man am Lande das Ereigniß ſogleich bemerkt 
hatte, Hilfe doch erſt an, als dreizehn der E 
dereits in den Fluthen ihr Grab gefunden hatten. Nur 
drei Perſonen halten fh an der Takelage des auf 
Grund geſunkenen Fa ae feſtgehalten und konnten 
erettet werden (das geſtrige Telegramm meldete be⸗ 
lanntlich, daß keiner der 16 Verunglückten gerettet jet). 
Die Verunglückten waren ſämmtlich verhekrathet und 
hinterlaſſen eine zahlreiche Nachkommenſchaft. Die Leichen 
find erſt zum Theil aufgefunden worden. 
Ramsbeck, 2. Juni. Geſtern Morgen 3 Uhr explo⸗ 
dirte in der Grube Boſterberg über unſerem Orte, ſedoch 
etwa 150 Met. vom Eingang entfernt, ein. D ie er 
von 350 Pfund die größte derartige Exploſton, welche 
man kennt Glücklicherweiſe iſt kein erheblicher Schaden 
angerichtet worden. Nur zwei Bergleute arbeiteten ſehr 
entfernt dem Lager in Seitenſtollen der Grube. Um 
6 Uhr fuhr die Tagesſchicht von 60 Mann dann in die 
Grube. Die zwei Nachtardeiter und einige der eben ein⸗ 
gefahrenen Bergleute meldeten nun aber dem Steiger, daß 


üßen, ſprachlos und unfähig, 
bei vollem Bewußtſein. 

an die freie 

ich raſch; indeß werden die meiſten 


und Eingenommenheit des Kopfes dei den 
dauern. Die Exploſion ſelbſt iſt (eine 


Nachdem 
Luft gebracht, 


alle 
erholten 


noch längere 


arbeitsunfähig ſein, da Schwindel, Zittern der Glieder 
Meiſten noch 


Widerlegung 


der bisherigen Meinung der Sachverſtändigen) unzwerfel⸗ 
daft durch Selbstentzündung entftanden, und zwar durch 


Hitze, welche der Pferdedünger, womit das Dynamit⸗ 
von fertigen Sprengpatronen) bededt war, ent⸗ 


Der Violiniſt Vieuxtemps iſt in 


be 
wickelt hat. 
Paris, 6. Juni. 


Algier geſtorben. Henri Vieuxtemps, deſſen Name gerade 


in Deutſchland durch feine 


m Belgten geboren und ließ ſich ſchon in 
Xıbensjahre als Virtuos hören. 13 Jahre 


5 
N 


det: 
J 
N 


chen Künftler⸗Geſellſchaft in Danzig.) 


Hamburg, 8. Juni. 


d 


* häufigen Kunſtreiſen und 
Loncerte einen beliebten Klang hat, erreichte ein Alter 
don 61 Jahren; er war am 20 Februar 1820 zu Verviers 


ſelnem achten 
alt, machte er 


ne erſte Kunſtreiſe durch Deutſchland und war von der 
eit an faſt ununterbrochen auf Reifen, bis er ſich im 
bre 1866 dauernd in Paris niederließ. (In den erſten 
Skoer Jahren concertirte er als Mitglied der Ullmann⸗ 


Telegramme der Danziger Zeitung. 

4 Eine Erklärung der 
Handelskammer empfiehlt der Bürgerſchaft die 
Genehmigung des Zollanſchluß vertrages, da durch 
die dauernde Gewährleiſtung des wenn auch ver⸗ 
kleinerten Freihafens der Beſtand und die geſunde 
Fortentwickelung des überſeeiſchen Großhandels 
und des internationalen Zwiſchenhandels, ſowie 
der Exportinduſtrie geſichert erſcheine. Sehr be⸗ 
eutend erſcheine der Uebergang der Zollverwaltung 


an die Hamburger Behörden. Die Handelskammer 
bätte Sicherung völliger Freiheit auf der Unter⸗ 
elbe gewünſcht, doch dürfte auch hier wie bei 


verhindern. 


würden. 


Börsen- Depesche der Danziger 
Berlin, den 8. Juni. 
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„Wien 7. Juni 

26,75, Gilberrente 77,40, 


(Schluß ⸗C .) 
d 94 70. 


den Regulativen die Natur der Sache noch mehr 
als die formellen Zuſicherungen nachtheilige Folgen 
Die Handelskammer hofft die ſieg⸗ 
reiche Ueberwindung der Uebergangsſchwierigkeiten 
und glaubt, daß durch den Zollauſchlußf manche 
Handelszweige und Induſtrien günſtiger geſtellt 


Zeitung. 


Ors. v. 7. 
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Amſterdam, 7 Juni. (Schlußbericht.) Getreidemarkt. 
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män Rente —, Eredit mobilier 770,00, Spanier 
. 243 inter. 23%, Suezcanal⸗Actten —, B 


ottomane 667, Societ 


386, Banque de 


3 Lombarden neue 
5 Ruſſen de 1872 89½ 
Türken de 1865 17. 


anque 

e generale Ku son 98575 1755, 
ar ‚00, 
bypotbecatre 685, III. Orient⸗ 
1,75, Londoner Wechſel 
e —, 4 ungar. Gold⸗ 


Getreldemarkt. Weizer, Mehl 


Banque 


T. Ungar. Goldrente 102%. Oeſterr. 1 81%. 


Pechſelnottrungen: Deutſche Plätze 20,66. Wien 11,82. 
Paris 25.42. Petersburg 24. Platzdiscont 1% pi 


Glasgow, 7. Juni Yobetien. 
warrants 45 sh 10 d 


Peired numbers 


Glasgow, 7. Juni. Die Verſchiffungen der letzten 
Woche betrugen 14599 gegen 13 198 Tons in derſelben 


Woche des vorigen Jabres. 
5 Petersburg, 7. Juni. 
4%. Wechſel Hamburg, 

Amſterdam, 3 Monat 123 ¾. Wechſel 
8. Aufl. Prämien⸗Anl. de 1864 (geſlplt). 


Ruſſ. Anleihe de 1877 


a London, 3 Monat 
3 onat, 209%. 
Paris, 3 Monat 


Wechſel 
225%. Ruſſ. 


Präm-⸗Anl. de 1866 lt) 218½ Ruff. Anl. de 1873 
140. u. A. 2 78 142. : Imperials 8,07. 


Große 5 Eiſenbahnen 263%. Aufl. Bodencredit⸗ 
Pfandbriefe 132%. 2. Orientauleihe 93½. 3. Orient⸗ 
Anleihe . 93%. Privatdiscont 4½ f. — Pro ducten⸗ 
markt. Talg loco 57,00, 77 Auguſt 56.40. Weizen loco 
16.25. Roggen loco 12,60. Hafer loco 5,60. Hanf loco 
34,00. Leinſaat (9 Pud) loco 16,25. — Wetter: Warm. 

Newyork, 6. Juni. (Schluß⸗Courſe.) Wechſel auf 


Berlin 94% Wechſel auf London 4,83%. Wechſel 
auf Paris 5,19% 5 . fundirte Anleihe 103%. 
4 fundirte Anleihe von 1877 118. Erie⸗Bahn 


48%. Central⸗Pacific 117½ Newyork⸗Centralbahn 


149. Chicago⸗Eiſenbahn 142%. — Waaren⸗Bericht. 
Baumwolle in Newyork 111m. do. in New: Orleans 
10%, Petroleum in Newyork 8 Gd., do. in Philadelphia 
74 Gd., rohes Pipe line Certi⸗ 


Petroleum 6¼, do. 
ficats — D. 82 0. Mehl 4 D. 65 U. Rother Winters 
weizen 1 D. 24 0. Weizen er laufenden Monat 1 D. 
24 C., do. er Juli 1 D. 23% C. Ye Aug. 1 D. 21 C, 
— Mais (old mixed) 56. Zucker (fair reſining 
Muscovados) 7%, Kaffee (Rio⸗) 11¼ Schmal (Marke 
Wilcor) 11 ¼, do. Fairbanks 11 ¼, do. Rohe u. Brothers 
11%. Speck (fbort clear) 9½ Getretdefracht 4¼ 

Newyork, 6. Juni. Weizen ⸗Verſchiffungen der 
letzten Woche von den allantiſchen Häfen der Vereinigten 

Staaten nach England 143 000, do. nach dem Kontinent 
160 000, do. von Californien und Oregon nach Englond 
60 000 Artr3. 


Danziger Börſe. 
Amtliche Notirungen amfs. Juni. 


Weizen loco luſtlos Tonne von 2000 8 
N 13671308 215—235 M Br. 


feinglafig u. weiß 

hochbunt 1251294 210-220 M Br. 188 bis 
bellbunt 117— 1288 190-220 4 Br.) 207% 
bunt 117—1268 180-205 M Br.[ 4 be 

roth 117—1288 190 205 M Br. 3. 
ordinair 104—1298 160-190 & Br. 


Regulirungspreis 1268 bunt lieferbar 200 M 
Auf Lieferung 1268 bunt Peer Juni⸗Juli 201 M 


bez. und Br., r Juli⸗Auguſt 203 & Br., 
202 & Gd., er September⸗Oktober 198 & Br., 
196 A Gd 


Roggen loco unverändert, er Tonne von 2000 & 
grobkörnig er 1208 franſ 190 & 
Regulirungspreis 1208 lieferbar 200 , unter poln. 
190 , tranſ. 190 M 
Auf Lieferung Pe Juni⸗Juli tranf. 190 M Br., 
do. inländ. 200 M Br., Ne October⸗November 
160 A. Gd. 
Hafer Ne Tonne von 2000 8 
sek 1 — und 5 un 5 7 
en loco r Tonne von 
bar Lieferung Sr Sept., Okibr. tranf. 240 M Br. 


un > 
a a ame in Ban 
ntoblen o ab Neufahrwafſer ' 
iadungen doppelt geflebte Nuß⸗ A1l—44 4, ſchottiſch⸗ 
Maſchinen⸗ 43 4 
Wechſel⸗ und Fondscourſe. London, 8 Tage, 
20,47 gem. 4% Preußiſche Conſolidirte Staats⸗ 
Anleihe 105,20 Gd 3% . Preuß. Staatsſchuldſcheine 
98,35 Gd. 3½ . Weſtpr. Pfandbrfefe, ritterſchaft. 92.45 
Gd. 4 K do. do. do. 101.15 Br., 4½ p& do. do Neu: 
Landſchaft — Br. Spk Danziger Hypotbeken⸗Pfand⸗ 
briefe part rückzahlbar — Br. 5 pet. Marienburger 
Maria und Thonwaaren⸗ Fabrik 84,00 Br. 5. 
arienburg⸗Mlawkaer Eiſenbahn 99,10 Br. 
Vorſteheramt der Kaufmannſchaft. 


Danzig, 8. Juni 1881. 
Getreide-Börſe. Wetter: regneriſch. Wind: N. 
Weizen loco fand am heutigen Markte etwas mehr 

Beachtung und wurden zu unveränderten Preiſen 310 
Tonnen gehandelt. Es iſt bezahlt für inländiſchen 
hellfarbig krank 1167 190 l, für polniſchen zum Tranſit 
bunt und hellfarbig krank 1168 177 &, beſſeren 1228 
186 AM, 1238 188 &, hellbunt 1258 200 , hochbunt 
126/78 207½ M, für ruſſ. zum Tranſit fein rothdunt 
milde 127 202 M de Tonne. Termine feſter gehalten, 
Tranfit Juni⸗Juli 201 & bez. und Br, 200 „ Gd 
ult⸗Auguſt 203 M Br., 202 / Gd. 
Fig 198 „ Br., 196 & Gd. Regultrungspreis 
oggen loco unverändert, 5 zum 


R Tranſit 
brachte 117/88 188%, M, 1208 190 A, 1228 192 M Yır 
Tonne. Termine Juni⸗Jult inländiſcher 200 M Br., 
Juni⸗Juli Tranfit 190 M Br., October: November Tranſit 
160 4 Gd. Regulirungspreis 200 , Tranſit unters 
polniſcher 190 &, Tranſit 190 4 — Hafer loco ua 
Futter⸗ brachte verzollt 148 M Tonne. — Erbſen 
ſoco polniſche Koch⸗ zum Tranſſt find zu 165 M d 
Tonne verkauft. — Winterrübſen Sept⸗Okt. Tranſit 


240 „ Br. und Gd. — Spiritus loco wurde zu 
57.50 & gehandelt. 
Productenmärtte. 
Königsberg, 7. Juni. (9. Portatius u. Grothe.) 


Weizen %e 1000 Kilo bunter ruſſ. 120 190,50 4 bez. 
vier ie che BD: Sommer- 1238 und 130 
beſ. 19 ez. oggen 

170/70 198, 24u 196.294 bez, ruf, ab Bahn 115/68 
181,25, a. d. Waſſer 1108 warm 177,50 “ bez, 9% Juni 
196 M Br. 194 M. Gd., Yr Sept⸗Oktober 170 A. Br., 
167%, % Gd. — Gerſte Jer 1000 Kilo große 148,50 & 
dez — Hafer r 1000 Kilo 152 „ bes. — Erbſen er 
1000 Kilo welße rufl. 128,75, 135,50, große 162.754 
bez. — Leinſaat er 1000 Kilo mittel ruf. in Auction 
168,57 & bez. — Rübſen der 1000 Kilo ruſſ. ger. 
145,75 , Dotter ruſſiſcher 202,75 — Pes 
Spiritus Ye 10 000 Liter & obne Faß Loco 59 M 
bez, ur Früblahr 59½ M Br., 59 „ Gd. „er Juni 
59½ . „ 59 M Gd., t 59% M Br., 
59% „ Gd., Ne Auguſt 60 M Br., 59% „ Gd. 
* Sept. 601% 4 Br., 60 M Gd., der September: 
Oktober 59 M Br., 58 M Gd. — Die Notirungen 
für ruffifches Getreide gelten excl. Zoll. 

Stettin, 7. Juni Weizen Ne Juni 216.00, Ye 
Juli⸗Auguſt 216,00, 7er Herbſt 209,50. Roggen r Juni 
20,50, er Juli⸗Auguſt 183,00, Je Herbſt 173,00, — 
Rübſen Per Herbſt 260,00. — Rüböl 100 Ktlogr. 
Juni 53,70, „ September-Dctbr. 54,50. — 
loco 57,00 e Juni, Juli 57,00, Ye Jull⸗Auguſt 57,40, 
%r Herbſt 56,70. — Petroleum 7 Herbſt 8.25. 

erlin, 7. Jun. Weizen Loco 190 -238 A ges 
. Junt 215% —213 AM b 


e Oktoder⸗November 172 —171½—172½ „ b 
Hafer . 1000 Kilo loco 154—182 4 gef., oſt⸗ 


Kilo — 
Mais loco 134 bis 140 & gefordert, Juni 129%, 
M, Zunt-Fult 126,16 K = Juli⸗Auguſt 
126 AM, Ir September 2 Oktober 125½ M, 


Oktober November 127 — rbſen er 1000 
Kilo loco Futterwaare 170 bis 187 &. Koch⸗ 
waare 188—215 A — Weizenmehl r 100 Kilo No. 0 


29 bis 28 &, No. 0 u 1 28—27 A — Roggenmehl 
No. 0 28,50 bis 27.50 , No. 0 und 1 28,50 5 27,50 
. . Juni 27,45-50 & bez., der Juni⸗Juli 27,20—30 
A. dez., 9er Juli⸗Auguſt 26,30 — 40 ¼ bez, de Sept. 
Octbr. 24.85 95 M ber, er Oktober » November 
24.30 —40 % bez. — Rüböl loco r 100 Kim 
ohne Faß 52 K, Faß — A, dr Juni 52,4 
A bez., . Juni⸗Jull 5,4 4 bez, Me Sept. 
Oct. 54 54,1 4 bez, u Oktober⸗Novembder 54,4 4 
Yr November ⸗ Dezember 54,8 / Gekündigt 400 
Centner. Kündigungspreis 52,4 M — Leinöl loco 
Yr 100 Kilo ohne Faß Petroleum Jer 
100 Kilo loco — A, . Juni 23,9 4, Pa Septbr.⸗ 
Okt 247 4, Yr Oktober⸗Nov. 25 4, r Novbr.⸗ 
Dezember 25,4 AM bez. — Spiritus loco ohne Faß 


Seplbr.⸗ Prtierie- We 


Von Cüſtrin und Getrudenhütte 


1000 Kilo inländiſcher 


57 & bez., Pet Juni 57,157 & bez., * Juni - 
57,157 4 dez, Ye Juli⸗Auguſt 58,1—57.9 & dez. 
Hr Auguſt⸗ Sept. 58 5—58,4 4 bez., r Sept.⸗Oktober 
56,87 & bez. Gekündigt 170 00). Liter, Kündigungs⸗ 
preis 57 M. 


Viehmarkt. 

Berlin, 7. Juni. [Städtiſcher Central⸗Bieh⸗ 
hof] Amtlicher Bericht. Auftrieb: 2193 Rinder, 
3592 Schweine, 1242 Kälber, 11157 Hammel. — Der 
Handel geſtaltete ſich bei ſämmtlichen Viehgattungen 
etwas lebhafter als früher, da der Auftrieb geringer 
war, andererſeits die hieſigen Schlächtermeiſter ihre 
Vorräthe erſchöpft hatten. Exporteure waren vollzählig 
am Plage und machten erhebliche Ankäufe. Man zahlte 
für inder: Ia. 55-58, IIa. 49 —52, IIIa. 43 —46, 
VIa. 35—40 A pro 100 2 Schlachtgewicht. — Der 
Markt iſt bereits um die Mittagszeit faſt geräumt. — 
Schweine, etwas lebhafter begehrt, brachten: Mecklen⸗ 
burger 57, Pommern und gute Landſchweine 54—55, 
Senger 51-53, Ruſſen 45—48 M 
gewicht mit 20 pc Tara, Bakonyer 55—56 * bei 40 und 
45 8 Tara Yr Stück. Der Markt wird ebenfalls 
ziemlich geräumt — Kälber, hielten ſich auf den Preiſen 
des letzten Marktes, Ia. 55—60 3 Ia. 45—52 I Yır 8 
Schlachtgewicht. — Auf dem Hammelmarkt traten 
die hieſigen Schlächter früher wie ſonſt in das Geſchäft, 
Lämmer erzielten 50 —54, beſte Hammel 48— 52, geringere 
40 46 5% Yr 8 Lebendgewicht. Ein Ueberſtand wird 
vorausſichtlich nicht bleiben. 


Wolle. 

Breslau, 7. Juni, Abends). Wollmarkt. 
(Telegraphiſcher Vorbericht.) Das Geſchäft läßt 
ſich ruhig an; aus Baiern wenig verkauft, mit 
durchſchnittlich zehn Thaler Abſchlag. Wäſchen 
gelungen. 


*) Das betr. Telegramm iſt für die heutige Morgens 
Ausgabe zu ſpät eingetroffen. 


Schiffs⸗Liſte. 
Neufahrwaſſer, 7. Juni. — Wind: W. 
Angekommen: Auguſte Sophie, Alwert, Jasmund, 
Kreide. — Hoffnung, Meyer, Stettin, Mauerſteine. — 


Johanna, Großbans, Leith, Kohlen. 


3 ae Lina (SD), Scherlau, Riga; Bandory 
SD.), Biſſet, Riga; leer. — Eonftance (SD.), Manley, 
tbau, Güter. 


8. Juni. Wind: NNO. 
Angekommen: Vulcan (SD.), Harvey, Shields, 
Coaks u. Chamottfteine. — Geſine, Bockhoff, Leer, Eiſen. 
Geſegelt: Venus (SD)), Balker, Reval, Ballaſt. 
5 Nichts in Sicht. 


Thorn, 7. Juni. — Waſſerſtand: 2 11 Zoll. 
Wind: S. — , 5 klar, Nach bl 


f omauf: 
Von Thorn nach Warſchau: Ezlitto, Aſch, Staß⸗ 
furter Fabrikſa z. — Gutſche, Aſch, Staßfurter Fabrikſalz. 
Von Danzig nach Dobrzym: Stemporowskt, Gold» 
ſchmidt Söhne, Steinkoblen. 5 
Von Kulm nach Thorn: Kubatzki, Leiſer, Mauer⸗ 
ſteine. — Kaweckf, Leiſer, Mauerſteine. 
Von Danzig nach Thorn: Janklewicz, Barg, 
Mauerſteine. — Lüdke, Mix, Weſzen. — Schulz, Barg, 
Steinkohlen. 
Von Br nach Thorn: Kloſſowski, Broms 
mundt. Mauerſteine. 
Von Danzig nach Warſchau: Keſſelmann, Rothen⸗ 
berg, glafirte Thonröhren, Chamottſteine. 
Von Przylublen nach Thorn: Romanowski, Dampf⸗ 
tegelei, Mauerſteine. — Klimmkowski, Dampf⸗Ziegelei, 
e gn Zorn: Altar, € 
on Graudenz na orn: and, ul 
Mauerſteine. — Bartels, Schochow, Mauerſteine. 8 
Ma 1 nach Thorn: Burnickt, Neumann, 
uerſteine. 8 
Von = nach Thorn: Arndt, Artillerie Depot, 


aterial. 20 
nach Thorn: 
Klever, Ableiſter, Klitztngſche Getrudenbütte, Stärke⸗ 
Zuckerfabrik, Kohlmann, Artillerie- Material. a 
Bon Breslau nach Wloclawek und Dobrzsykowo: 
Stellmacher, Sadan, Wolff, Salzſänre, leere Flaſchen, 
Couleur, Bleimintum, ur Varbewoaren. 
on Dölau nach Warſchau: Hoffert, Bänſch, 
Porzellanerde. — Frank, Bänſch, Ableichter. 
5 Stromab: 
Schulz, Reichert, Dronszewo, Bromberg, 4 Tr, 1557 und 
200 St. Rundkiefern, 20 St. kief. Bretter. 
Grunell, Herz, Krasnistaw, Danzig, 3 Tr., 86 St. 
Blangons, 983 St. w. Balken, 415 St w. Sleeper, 
4059 St. eich. Rund⸗ und 1259 St. eich. Platt⸗ 


ſchwellen. 
Kuniki, — Gem Uszezeluk, Bromberg, 6 Tr, 2812 St. 
undkiefern. 
Viruß, Kretſchmer, Uszezeluk, Bromberg, 4 Tr., 1652 St. 


Aundkiefern, 47 St. w. Kantholz. 

Sixdorff, Lewinski, Wloclawek, Danzig, 2 Kähne, 
153 000 Kilogr. Weizen. 

Pietenski, Finkelſtein. Pinsk, Schulltz, 1 Tr., 26 St. 
Rundbirken, 1 Rundeſche, 8 St. Rundrüſtern, 9 St. 
Rundklefern. 249 St. w. Mauerlatten, 303 St. w. 
Sleeper, 437 St. eich. Platt-, 898 St. eich. doppelte 


Schwellen, 72 St. doppelte eichene Weichen⸗ und 10 
St. einf, eich. Weichenſchwellen. 


„ Finkelſtein, Pinsk, Danzig, 6 Tr., 557 St. 


Plangçons, 73 St. Rundkiefern, 1530 St. w. 
Mauerlatten, 2242 St. w. Sleeper, 7950 St. eichene 
Schwellenklötze, 2123 St. eich. Platt⸗ und 30 St. 
eich. doppelte Schwellen. 

Czapka, Karp, Brzeggi, Thorn, 3 Tr., 784 St. Rund: 
klefern, 1489 St. w. Mauerlatten. 

Wrobel, Bernſtein u. Faider, Przemysl, Danzig, 3 Tr., 
37 St. h. Stammenden, 191 St. Rundtannen, 681 

St. tann. Träger, 10 247 St. eichene auch geſägte 
und 250 St. geſägte Eiſenbahnſchwellen. 

Rapſch, Stolz Vicente, Drieſen, 5 Tr., 554 St. Rund⸗ 
birken, 1669 St. Rundkiefern, 1122 St. w. Mauer⸗ 
latten, 191 St. w. Kantholz. 

Gaſioreck, Tanuenbaum. Pizemysl, Danzig, 1 Tr, 

499 St. h. geſ. Planken, 294 St. tann. Träger, 
508 St. eich doppelte, 1553 St. eich, einfache und 
1019 St. eich. geſägte Schwellen, 115 eichene Bretter. 

— — — — — — — —ę 


Schiffs nachrichten. 
Juni. Der geſtrandete Dampfer 
„Atalanta“, von London nach Stockholm, iſt durch die 
er unde che „Neptun“ abgebracht und fett die 
Nele nach Stockholm fort. Ein Theil der Ladung wurde 
auf Oeland gelandet. 5 
Skagen, 6. Zunt Die Bark „J C. Williams“, 
von Newyork mit Petroleum nach Kopenhagen, iſt hier 
geftrandet und liegt ſchlecht. 
Southampton 7. Junt. (Tel) Der Dampfer des 
norddeulſchen Lloyd „Oder“ iſt hier eingetroffen. 
Newpork, 7. Juni. Der Dampfer „The Queen“ 
von der Natlonal⸗Dampfſchiffs⸗Compagny (C. Meffing'ſche 


Linie) iſt bier eingetroffen. 
Portaleza, 3. Junk. Die deutſche Shoonerbrigg 
m 


„Amoenitas“, Heinrich, aus Cranz, von Aracaju 
Zucker nach Falmouth, bat ausgehend auf der Barre 

floßen und iſt auf 140 N. 350 W. geſunken. Die 
Mannſchaſt wurde bier gelandet. 


Berliner Fondsbörse vom 7. Junl. 


Die hoben auswärtigen, namentlich die Pariser Course hatten auch 
hier eine schr günstige Haltung erwarten lassen, eine Erwartung, weiche 
Antangs gut erfüllt zu werden schien. Denn die Börse eröffnete in 
zecht tester Tendenz. Da es aber sehr an Kauflust fehlte, blieb das 
Geschäft sehr beschräskt und so schwächte sich die Haltung noch in 
der ersten Börsenstunds schon so weit ab, dass die Course vielfach 
unter das Niveau des Konnabends h+rabgingen. Im Vordergrunde des 
Verkehrs standen anfänglich Darmstädter Credit, welche lebhaft ge- 
handelt nnd 2½ Proc. höher bezahlt wurden. Aber auch sie wurden 
schwärher und büssten ihren ersten Gewinn wieder ein. Auch Oredit 
und Franzosen wurden zuerst siemlich viel umgese zt und erzielten 
etwas höhere Preise. Für Russische Noten erhielt sich die günstige 
Meinung, 80 dass sie, lebhaft gehandelt, Anfangs auch besser bezahlt 
wurden. Auf dem Renten markt tra en Italiener bei. höheren Coursen 
ziemlich lebhaft hervor, während Oesterreichische und Ungarische 
Ren en sehr still blieben, wenngleich gut behauptet. Russische Anleihen 
waren fast ganz geschäf slos, erfuhren daher auch nur geringe Ver- 
änderung. Inländische Eisenbahnen fanden sehr wenig Beschtang. 
Ganz vernachlässigt blieben Montanwerthe, waren aber ziemlich be- 
hauptet. Industrie-Papiere desgleichen. Sehr fest, wenn auch geschäfts- 
los, waren inländische Fonds und Prioritäten. 


Calmar, 4. 


Ye 100 8 Lebend⸗ 


Mains-La 4 
Marlenbg-Mlawks gt-Y 98,80 5 
Mordhausen-Krier: 97,75 

ds t- Fr.. 


Deutsche Fonds. n 
Deutsche Reichs-Anl. 4 102 20 | Tlisit- .. 7780 Syn 

Consolidirte Anleihe | dis 105 50 e. Sr, 1.50 4 
Preuss Staate-Anleihe] 4 [10150 | Weimar-@era gar. 5% 
Btaats-Schuldscheine | 3½ 98.604 BU-Pr. ...| 38,2 
Ontprenme.Prer 00 5 113,80 [ (T Zinsen v. Staate gar.) Div. 1888 

;preuss. Prov a) — I gas : 

Kandseh. Oentr.-Piäbr 4 101.00 | Getchardrah z. vH 1. 

ne Tae % | 520. | Hronpr.-Rud-Bahn | 7150 
de dm | dia 1100,20 Sean Fer dk." 1635.00 

gr var 2 ah — — + de. Nord westbahs 363 50 4% 

4. TE EEE. 

—— 37 12 70 8260 
Inder ra an Bi re 

— > 4 1 851 uss. Staatsbahnen. 139.40 
2 a, 4% 10030 ff. 0 
2 . n 4% [10810 | Wesens ee 78000 
Tens. Zentenbriek 7 2 2 — — 
— 4. 4 100,80 at Prioritäts- 
igationen 
Ausländische Fonds. „„ 1 

Oer. Seiiruan 4 82,26 -Oderber 5 84 80 
dener. Tag- Ban | 5 | 8350 | I Kroupr. Nad. Bab. 5 | 87,10 
2 Oesterr.-Fr.-Btaatab. | 3 2 
„ Meeder . .1 5 1 
30. Paplerrente.. , ie e e eee 
8 8 4 > Bam. Schuldvrash. 1 — 

Ung ost. Fr. I. Ea. 28 Ttakzterr. 8 Ge. 5 19935 

5 89 30 Büdösterr. 5 % . 9 30 
5 e Ungar. Nordostbahs | 5 % — 
2 4. Aus i | 5 | 9000 |TUngar. Ostbahn. . : 9220 
de. de von um | 5 | 91,20 Tar. e 5 | 95.85 
. 91.39 harkow-Asow vil. 28 
2. de von 31% Taaak-Düsrkow 3 896 
de. 42. von E. | 5 | 92,50 eren. 5 18805 
4%. Come. Obl 1% 4½ 51.90 e. 75 95 75 
de 3% da 5 95.00 | TMosko-Smolensk . . 5 110 

Russ. II. Orient-Anl. | 5 89 Eten Hees. 840 
Go, me |$ 16008 | eee. 5 | 9626 
in De BD: 4 sen d Acti: 
uss,-Pol. Beh 8 5 ustri ien. 

Pol. Liquidat.-Pld. u 56,10 Bank- und In nn 1880 
Amerik. 6 ½ pr. 186 | 99,10 007 

do. do. Aniela: 5 102,10 Berliner Oasen. Var. 181,08 is 
Mowyork. Btadı-An | 7 122,50 | Berliner Handelsges. 18, 8 

do. Mold-Ar) |6 1850 | Berl.Prod.-u.Hand.-B, 18,25 42 
Italienische Rents 5 93,10 | Bremer Bank . . 08,80 

de. Tabake-Oı | 6 Bres). Discontobank . . 6 

Ramänlsche Anleike |8 | — f Oentralbankf.Banien | — 

Bi 6 04,30 ] Danziger Privatbank |1 60 Be 

Türk. Anleihe v 1m: 17.40 | Darmat. Bank...» 0 * 
_— Deutsche Genoss.- == 10 
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Meteorologische Depesche vom 7. Juni. ER 
8 Uhr Morgens, 7 
Barometer. Wind. Wetter. Temp. O. Be. 
hmore — — = — 5 
Auer 753 NN. 6 halb bed 98 
4 749 | NO 5 bedeckt 8 
Christiansund 
Kopenhagen ı 143 au 4 bedeckt 15 | 
„ 745 |ONO 2 | Nebel 14 | 
Haparanda. - 752 2 dedeekt 8 
— Pr 7:0 | 080 1 Regen 18 
Moskau + 58 |8 1 wolkenlos 21 | 
Cork, Queenstowa . — - 5 — 5 — 1 5 
Brest ‘ 0 Nu, 1 are 0 1 8 
Helder 12 NW 8 — 7 7 
BE a W 4 | wolkig 12 |9 
I 7 4 bedeckt 15 * 
Swinemünde 746 w 4 Balb bod. = 3 
Neufahrwasser 746 88 4 halb bed: 24% 
Memel 747 * 45 2 
n N bedeckt 10 9 
Mönster ... + 1. — - bedeekt 11 0 
Wiesbaden. ; 752 |w 3 | deen | a1 
ä 2 4 bedeoks \ 
—— 1 750 wew 4 | bedeskt 13 |") 
re 24 NW 3 | bedeckt 18 
ien. 143 | w 2 deen | 15 |. 
Breslaa v ı »* 7:8 WNW 8 dedeckt 1 \ 
aa. | = 2 10 2 | 
Frist. 2.0. 749 (ein — | bedeckt 17 i 
Gewitter» 


) Seegang mässig. 
Regen. 


®) Gestern Gewitter. ) Nachmitiags Donner. Abends ferner Donner» 
schwacher Regen. , Mit'ags Gewitter, Abends Regenschauer. * 


mittege Regen 
12) Regentropfen. 


10) Nachmittags 


Deuts ehe 


) Seegang mässig. ) Nachmittags 
„Ge tern häufige Regenschauer, 


Nachmittags Gewitter 


Nach- 
Regen. i Nachts oft Regen. 


Seewarte 


Wetterbericht für die Ostseehäfen 
Uhr Morgens. 


vom 8. Juni, 8 


Memel 


Skagen. 
Kopenhagen 
BornholmHamme 
Stockholm 
Riga 


— 


Meteorologische 


Der Barometer ist in Nordskandinavien und Südost-Europs 8% 
fall n, im Nordwesten gestiegen; Dapressionen in Nord kandinavien 
und Polen. Aut dem Canal und der südlichen 
frischer, auf der Ogts«e meist schwa-her Nord. Wetter kühl, 
trüwe; im Binnenlande vielfach Regen. 


. m na 


— 11115161 


tete eee 


hwacher b 
Nerdsee sc er 


Beobachtungen. 


1 Thermometer ] Wind und Weiter. 
2 Millimetern. 9 
7 NNW., mässig, bewölkt, 
4 746,5 N., flau, bezogen. 
2 157 N, lau, bezogen. 5 15 5 
* 
der Zeitung. mit Ausſchluß der folgenden 2 
bei delle: 1 V.: A. Klein; für den lokalen und rovin 95 
teilen Theil die Handels⸗ und Shifffahrtsnagriöten: A. Klein; für den N > 
ſämmtlich in Danzig 2 


nferatentgeil: A. W. Kafemann, 


, DEE EEE EEE 


Die geftern Abend %12 Uhr 
erfolgte glückliche Entbindung ſeiner 
eliebten Frau Emma, geborene 
eiſſert, von einem kräftigen 
Mädchen erlaubt ſich allen Ver⸗ 
wandten und Bekannten ſtatt jeder 

$ beſonderen Meldung ergebenſt an⸗ 
zuzeigen. (7969 

Eruſt Gruihn, 

Verlagsbuchhändler. 

1 Danzig, den 8. Juni 1881. 
eee ee EEE eee eee eee 


Die Verlobung unſerer älteften Tochter 
— Helene mit dem Königl. Premier⸗ 
Lieutenant im 7. Oſtpreußiſchen In⸗ 
fanterie⸗Regiment DE ern Max 
Engler zeigen wi ergebenſt an. 
inen den 5. Juni 1881. 
Wilhelm Wirthſchaft und Frau. 


Meine Verlobung mit Fräulein 
Helene Wirthſchaft, älteſten Tochter 
des Kaufmanns Hrn. Wilhelm Wirth⸗ 
ſchaft in Danzig, beehre ich mich er⸗ 
gebenft anzuzeigen. 

Graudenz. 
Max Engler, 
Premier⸗Lieutenant im 7. Oſtpreuß. 
Infanterie⸗Regiment No. 44. 


Statt beſonderer Anzeige. 
Die Verlobung meiner älteſten 
Tochter Bertha mit 15 Paul 
Gnuſchke auf Gnuſchkenhof per Lieb: 
ſtadt beehre ich mich ergebenſt anzuzeigen. 
Chriſtburg, den 5. Juni 1881. 
W. Rogalsky. 
Bertha Rogalsky, 
Paul Gnuſchke. 


7932) Verlobte. 


ie Verlobung unſerer Tochter Eliſa⸗ 


beth mit dem Kaufmann Herrn 
Paul Kohbieter in Danzig beehren 
wir uns ergebenſt anzuzeigen. (7948 
. den 5. Juni 1881. 
Bahrendt und Frau. 
eine Verlobung mit Fräulein Hulda 
Engler, jüngſten Tochter der 
em Rittergutsbeſitzer Engler auf 
chloß Kiſchau, beehre mich ganz er⸗ 
gebenſt anzuzeigen. 
Freiſt bei Stolp, den 5. Juni 1881. 
Wilhelm Baath, Rittergutspächter. 


Bekanntmachung. 
achlaß 


In dem Concurſe über den 
des verſtorbenen Seconde ⸗Lientenants 
Eugen Holzt von hier, wird zur Be⸗ 
ſchlußfaſſung darüber, ob bezüglich des 
Anspruchs auf 18 000 Mark an Frau 
Direktor Wulkow als Ueberlaſſungs⸗ 
preis für die von dem verſtorbenen 
Gemeinſchuldner aufgelaſſene Hälfte des 
Gutes Gunthen auf einem Vergleich 
eingegangen, oder ein Prozeß angeſtrengt 
werden ſoll, eine Gläubigerverſammlung 
auf den 
al: Juni 1881, 
ormit 11 Uh 
berufen. Bere 


(7924 
\ Danzig, den 4. Juni 1881. 
Königl. Amtsgericht XI. 


Bekanntmachung. 


Behufs Verklarung der Seenn älle, 
welche das Schiff „Cohnheim“ 2 — 
eplin, auf der Reiſe von Pillau nach 
ortland — in Neufahrwaſſer für 
Notbhafen eingekommen — erlitten hat, 
aben wir einen Termin auf 
en 9. Juni er., 
3 Vormittags 9%, Uhr, 
in unſerm Geſchäftslocale, 
er 43, 1 
„Danzig, den 8. Juni 1881. 
Königliches Amtsgericht X. 


Oeffentliche uſtellung. 


er Einwohner Albrecht Dejewski 

zu Gajewo bei Hollub, vertreten durch 
den Juſtizrath Scheda a klagt 
gegen die Käthner Theophil und 
arianna geb. Schönfeld⸗Buſinski⸗ 
ſchen Eheleute, zuletzt in Egißewo wohn⸗ 
haft, jetzt unbekannten Aufenthalts aus, 
dem Kaufvertrage vom 2. April vorigen 
Jahres, mit dem Antrage auf W 
1b der Grundſtücke Elgißewo No. 93 
gißewo No. 94 und ladet die 
Beklagten zur mündlichen Verhandlung 
des Rechteſtreits por die erſte Givil- 
. des Königlichen Landgerichts zu 


auf den 20. October 1881, 
5 Vormittags 9 Uhr, 
mit der Aufforderung, einen bei dem 
gedachten Gerichte zugelaſſenen Anwalt 
zu 5 3 ſfentlichen 8 
um Zwecke der öffentlichen Zu⸗ 

ſtellung er: diefer Auszug der Klage 
bekannt gemacht. 

Thorn, den 3. Juni 1881. 


Feistkorn, 
Gerichtsſchreiber des Föniglicien 


Langen⸗ 


Landgerichts. 


Auction 


im Pfandlokale Burg⸗ 
ſtraße 14 u. 15. 


Sonnabend, den 11. Juni er., 
Vormittags 10 uhr, werde ich im 
Wege der Zwangsvollſtreckung mahag. 
und birkene Möbel, darunter: Kleider⸗ 
pinde, Sophas, Tiſche, Goldrahmen u. 

feilerſpiegel, Kommoden, 1 mahagoni 
Wäſcheſpind, 1 mah. Schreibſekretair, 
1 Sophatiſch, Stühle, 1 Toiletteſpiegel, 
Bilder, 1 mah. Flügel, 2 Nähmaſchinen, 
1 Hängelampe, 


eine Deeimalwaage, 
1 Hobelbank, 1 Waſchmaſchine, 1 Schleif⸗ 
ſtein, 1 Br. n „Betten, 1 Bier⸗ 
Beat eitaurationstifche, filberne 
Eh: und Theelöffel, 1 goldene 
Damen Uhr, herben Ungarwein 
in Flaſchen und Gebinden, %, Ohm 
Nierſteiner, 16 Fl. Original⸗Rhein⸗ 
wein, 1 Korkmaſchine an den Meiſt⸗ 
bietenden gegen ſofortige baare Zahlung 
öffentlich verſteigern. (7972 


tülzer, 


Gerichtsvollzie her, 
Bureau: Schmiedegaſſe 9. 


Oſtdeutſches 
Coursbuch 


Preis 30 Pfennige 
u haben in der 


Exp. d. Danziger Ztg. 


Auction. 


Am 9. Juni er., Vormittags 
9 Uhr, werde ich in meinem Pfand⸗ 
lokale Pfefferſtadt No. 37, im Wege 
der Zwangsvollſtreckung: 
gut erhaltene mahagoni und 
irk. Möbel, als: diverſe Spinde, 
Sophas, Vertikow, Sophatiſche, 
Tiſche, Stühle, Kommoden, Nacht⸗ 
tiſche, Bettgeſtelle, ferner: Gold⸗ 
und Silber - Sachen, Gardinen, 
Leib⸗ und Bettwäſche, Herren; und 
Damenkleider, Re poſitorien, Näh⸗ 
maſchinen, Bilder, ein Gewehr, 


einen Revolver, diverſe Lampen 
meiſtbietend 


verſteigern. 


etersson 
Gerichtsvollzieher, Pfefferſtadt 37. 


gegen ſofortige Zahlung 
(7662 


Culm. 

Dampfer „Neptun“, Capt. Otto 
Liedtke, ladet bis Sonnabend, den 
11. dieſes Mts. Mittags in der Stadt, 
5 in Neufahrwaſſer Güter 
nach den Weichſelſtädten bis Culm. 

Anmeldungen erbittet (7927 


Piltz, 
Schüferei 12. 
Dr. Benno Kohtz, 


pract. Arzt u. Specialarzt für Frauen⸗ 
krankheiten und Geburtshilfe, 
Wollwebergaſſe 28. 


Sprechſtunden: | ae Uhr 


Schreibe-Anterricht 

für Erwachſene. 

Für meinen Unterricht im Schön⸗, 
Schnell⸗ und Taktſchreiben nach der 
anerkannt beſten (Carſtair'ſchen) Methode 
nehme ich täglich Meldungen entgegen. 


Wilh. Fritsch. 


Schwarzes Meer 88, 2 Tr. 


Bazar für die Martha⸗ 
Herberge. 

Wir beabſichtigen Anfangs 
December einen Bazar zum Beſten 
der Martha⸗Herberge zu arrangiren, 
den wir aus Rückſicht auf den 
Bazar für den Armen⸗ u. Kranken⸗ 
Verein im vergangenen Jahre auf⸗ 
1 haben. Es iſt der zweite 

e 


it dem 11jährigen Beſtehen der 
Anſtalt, und bitten wir alle Die⸗ 
jenigen, die dem ſegensreichen 
Zweck der Auſtalt geneigt find 
um ihre freundliche Theilnahme. 
Das Directorium d. Martha⸗ 
Oerberge. 


Deutsche 
Feuer- Versicherungs- 
Actien-Gesellschaft 


zu Berlin. 

Die Gesellschaft versichert gegen 
Feuerschaden jeder Art zu billigen und 
festen Prämien und unter coulanten 
Bedingungen. Anträge werden sofort 
effeotnirt durch den (7825 

General-Agenten 
Otto Paulsen 

in Danzig, Hundeg, 109, 

Agenten werden hier und an allen 
Orten der Provinz angestellt, 


Been Vaſeline⸗Seife. Die 
irkung die ſer Seife bei ſpröder, 
rauher Haut iſt jo überraſchend, daß ſich 
Niemand, der dieſe Seife nur einmal 
gebraucht hat, einer andern Toilette⸗ 
Seife wieder bedienen wird. Vorräthig 
a Stück 50 3 bei Alb. Neumann, 
Apotheker Lietzau, Apotheker Bruns. 


Selterwaßer- Pulver 


zur ſchleunigen Selbſtbereitung guten 
erquickenden Selterwaſſers, 


engl. Brauſepulver, 


Citronen⸗Limonaden⸗Pulver, 


garantirt reinen 


Himbeer⸗ u. Kirſchſaft, 
Erdbeer⸗ und Johannisbeerſaft 
2 von feinſtem Aroma, 
Citronen⸗ u. Apfelſinen⸗Eſſenz 
zur Bereitung von Limonadeu, wie zum 
Gebrauch im Haushalt; aus friſcher 
Frucht bereitet, enthält das Aroma wie 
die Säure derſelben in concentrirtem 
Zuſtande und iſt jahrelang haltbar. 
Brauſepulver⸗Beſtandtheile 
(chemiſch reine) 
empfiehlt in anerkannt nur guter Waare 
zu den billigſten Droguen⸗Preiſen. 


Hermann Lietzau's 


Apotheke und 
Medicinal⸗Drognen⸗Handlung, 
Holzmarkt No. 1. 

Zu Limonaden u. Saucen 


Himbeer- und 


Kirſchſaft 


in vorzüglicher Qualität, empfiehlt 


Magnus Bradtke. 


— ͤ— AERBBEEEE TEEHEREEEEEER SER REES SER EFERERBEEN, 


Matiesheringe 


vorzüglich ſchön empfiehlt billigſt 
Gustav Poschadel, 
Poggenpfuhl 32. 


Mühlenverkauſ. 


Meine im flotteften Betriebe befind⸗ 
liche Sgäng:ge Handelsmühle, Motoren 
2 Girard⸗Turbinen, 120 Morgen Land, 
40 Morgen Teich, beabfichtige wegen 
andauernder Krankheit zu verkaufen. 


H. Sontheim, 
Gollub in Weſtpr. 


Wegen größeren Umbaus und bedeutender Vergrößerung unſeres 
Geſchäfts⸗Lokals ſind wir gezwungen die großen Waarenvorräthe in 


Leinen, Wäſche, Percals, Kleiderſtoffen, 
Gardinen, Beltfedern ele. 


Ausverkauf 


zu ſtellen. Die Preiſe ſind zu und unter dem Koſtenpreiſe notirt und 
empfehlen: 
Leinene Staubtücher, Did. 2 Mk., 

do. Taſchentücher mit verſchiedenen Borten, 
für Kinder Dtzd. 1 Mk. SO Pf., 
Damen: und Herren⸗Tücher, Dtzd von 2 Mk. 40 Pf. an, 
Tiſchtücher a St. v. 1 Mk. an, Handtücher, Dtzd. v. 4 Mk. 


75 Pf. an, x 
Hanfleinen 33½ per Stück von Mk. 12,50, 15, 20 bis 
30 Mk. an, 
Servietten a Dtzd. von A Mk. an, 
Shirting, Chiffon und Dowlas a Mtr. von 30 Pf. an, 
Bettbezüge, bunt, a Mtr. von 28 Pf. an, 
Damen⸗Hemden, Dowlas, von 1 Mk. 25 Pf. an, 
Damen Hemden, Leinen, von 1 ME. 50 Pf. an, 
Herren⸗Nachthemden, Dowlas, von 1 Mk. 75 Pf. an, 
erren⸗Nachthemden, Leinen, von 2 Mk. an, 2 
Oberhemden m. glatt Leinen⸗Einſatz v. 2 Mk. 75 Pf. an, 
Einſätze zu e ältere Faltenlage, Leinen, 60 Pf. 
pro Stück, 
Eine Partie Herren⸗Kragen a Stück 10 Pf., 
Eine Partie Chemiſetts à Stück 25 Pf., 
Negligeée⸗Jacken und Pantalons von 1 Mk. an, 
Damen⸗Schürzen, bunt, von 40 Pf. an, 
Damen⸗Schürzen, weiß garnirt, von 50 Pf. an, 
Panzer⸗Corſets von 1 Mk. an, ältere Facons 50 Pf., 
200 Dizd. Damen: und Kinder⸗Kragen von 10 Pf. an, 
200 Stzd. Damen: und Herren⸗Manſchetten, 20, 25 bis 
40 


Engliſche Tüll⸗Gardinen a Mtr. von 70 Pf. an, 
Zwirn⸗Gardinen a Mtr. von 40 Pf. an, 
Mull⸗ und Tüll⸗Gardinen a Mtr. von 90 Pf. an, 
Victoria⸗Röcke von 2 Mk. 50 Pf. an, 
Einen Poſten Bercal a Mtr. von 30 Pf. an, 
Kinder⸗Kleidcheu a St. von 1 Mk. an, 

v. A Mk. 25 Pf. an 


Steppdecken in groß. Auswahl a St. 
Hefte Leinen in jeder Länge. 
— a 
Kiehl & Pitschel 
Leinen⸗Handlung, Wäſche⸗Fabrik, 
29. Langgaſſe 29. 


Eduard Rothenberg, 


Comtoirı Jopengasse 12, 
empfiehlt 
sein sortirtes Lager von Bau-Materialien aller Art, als: 
Besten Portland-Qemert in fischer © Chamottformsteine u. Chamott 
War 


plat 
Engl. — „ Chamott- 


Stuceetw- und Mauer 8, 


Engl. blauen Dachschiefer, moe a 
Patent -Firstschiefer, Engl. glasirte Thonröhren in aller 
Holländische Dachpfannen un Dimensionen, 
Eng Aspkalt-Dachfilz, 1 Kalk 
1. Dac 8 

Engl. Steinkohlen Hydraul. Kalk, ? 
Natürl. hann. und ital, Asphalt Osment-Flurplatten, 
Goudron und Trinidad-Asphalt, Marmor-Cement-Flurplatten, 
Prima engl. Steinkohlentheer in Schiefernägel, Drahtnägel, 

Petroleumgebinden, Schwed. Granit-Werkstücke, 


Holztheer in Petroleumgebinden, 
Engl. Chamottsteine in verschie- 
denen Marken, 3 
unter billigster Preisnotirung. 
Aussortirte Thonröhren zu halben Preisen zur Anlage von Drummen 
und Ueberwegen. (697 


Von heute ab vollſtändiger 


Ausverkauf 
wegen Aufgabe meines Putz⸗ u. Modegeſchäfts. 


Es find eine große Auswahl garnirte Hüte ſchon von 4 K. an. 
Qurüdgefegte Morgenhauben zu 25 und 50 2. 
lumenſträuße zu 25_4. ; iſe ab 
Bänder, Gaze⸗Schleier, Spitzen und Stoffe laſſe ich zum Selbſtkoſtenpreiſe ab. 
Auch bin ich geneigt das Lager im Ganzen mit vollem Inventarinm und Vor⸗ 


räthen zu verkaufen. (7867 
M. Dunayska, 
26 Große Wollwebergaſſe 26. 


Schwed. Granit-Pflastersteine 


e Pferde-Verloosung 
— des 
Rheiniſchen Prou.-Pferdezucht-Vereins 
am 16. Auguſt 1881. 
Zur Verlooſung kommen 600 Gewinne, darunter: 
Hauptgewinn: eine Sauipage, ant 4 Pferden, Werth 10 000 &. 
Hauptgewinn: ein Hengſt, Werth 5000 K. 
i l. Hegg de Fee e e en 
a "1500 A., zweiunddreißig Fohlen i. Werthe v. je 200-500 l. 
Looſe à 3 . zu beziehen durch die 


Exped. d. Danziger Zeitung. 
Braunsberger Bergſchlößchen 


in Gebinden und etiquettirten Flaſchen empfiehlt die alleinige ſe 34. von 


Robert Krüger, Hundegaſſe 3 


Es wird darauf aufmerkſam gemacht, 


daß am 30. Juni dieſes Jahres 
in der Kreisſtadt Pr. Holland bei Elbing ein auf der Amtsfreiheit 
daſelbſt belegenes ſeit 12 Jahren beſtehendes Geſchäfts⸗Etabliſſement zum 
erichtlichen Verkauf gelangt. Dasſelbe umfaßt ein Wohnhaus, einen 
peicher, Stallungen und Hofräume, liegt am . von zwei 
Chauſſeen und 2 Landſtraßen und eignet ſich zum Ankauf von Getreide 
und ſämmtlichen Landesproducten ganz vorzüglich; die Zufuhren vom Lande 
her ſind an dieſer Stelle bedeutend. (7929 


Neue Wali engliſche 
* £ a . e 
Hatjes Heringe Saltegeringe. 


A. W. Prahl, 


Breitgaſſe 17, Ecke der Faulengaſſe 
Himbeer⸗ 


und Kirſchſaft 


offerirt 


Carl Schnarcke. 


Die beliebte 


„Kreuz⸗Polka“ 


erſchien ſoeben für Klavier zwei⸗ 


händig a 60 Pfg. 
Hermann Lau, Muſikalienholg. 
Wollwebergaſſe 21. 


Nene engliſche 
Maljes⸗ Heringe 


empſing und empfiehlt 


Magnus Bradtke. 
Amerik. Speck 


in Seiten von circa 50 Pfd., friſch 60 Pf., 
geräuchert 65 Pf., empfiehlt 

H. E, Runde, Langgarten 8. 
Ein Pöſtchen Neunaugen 

& 10 Pf. kann noch abgeben. 

Danziger Aetien Bier 

in Flaſchen mit Patent⸗Verſchluß 

empfie 


T. W. Kleefeld, 


Brodbäukengaſſe 38. 


Herren⸗Strohhüte 


ſehr 2 gut, 


emp 
August Hoffmann, 
Strohhutfabrik, 
Heil. Geiſtgaſſe 26. 


Natürliche 


Preiſe. (7788 
Albert Neumann, 


Langenmarkt 3. 


Größtes Lager 
von 
Eisschränken 


en detail 


> Mineral-: 
FE 8 
2.8 8 
3% in bießjäbriger friiher Füllung = 
2 in dies jähriger friiher Füllung 

82 ſowie Selterjer : Waſſer, 8 
2 Soda ⸗Waſſer u. mouſſirende 0 
Se Limonaden aus der Fabrik 
S von Dr. Schuster & Kaehler 7 
8 bier halte fiet3 auf Lager und g 
empfehle dieſelben zum billigften 
& * 


2. Damm No. 11. 


riſchen 


Portland⸗Cement 


Marke Bredow, Stettin, 


offeriren billigſt um zu räumen. 


Schilka & Co., 


Frauengaſſe 3. 
ute brauchbare 


Grubenschienen, 


2“ und 244 Höhe hat billig ab: 
zugeben. (8372 


S. A. Hoch, 
Danzig. 


Sutter Safer 
offer irt billigſt 


H. v. Morstein, 
Hundegaſſe 91. 


In kalten Abteibun gen 


und als 9 empfehle ich mich 
Langgarten 112 im Keller. 


Heirathsgeſuch. 


Ein alleinſtehend. Mädchen, moſaiſch, 
Napnzchelos: 22 Jahre 1 
ermögen, wünſcht u verheirathen. 
Die 1 39 in 
e 


eldungen erbitte unter H. C. 79 

Antike Möbel, 2 Tiſche, 1 Bettgeſtell 

mit vieler und ſchöner Schnitzerei, 

1 Wäſcheſchrank und mehreres Andere zu 
verkaufen Hintergaſſe 22, 1 Th. links. 


Eine 
Deſtillation 


Sprit: und Liqueurfabrik, 40 Jahre im 
Betriebe, ganz ſchuldenfrei, Umſatz 
jährlich 80,000 Thlr. iſt mit Inventar 
für 40,000 Thlr. bei 20,000 Thlr. An⸗ 
zahlung zu verkaufen durch 


2 
Frederick Andersen, 
Krebsmarkt 3 an der Promenade. 
in Speicherplatz nebſt kleinem 
Speicher in der Hopfengaſſe günſtig 
gelegen iſt zu verkaufen, durch 
E. F. A. Lingenberg, Manſegaſſe 3. 
Mein in günſtiger Lage Dirſchau's 
elegenes 


aterial⸗ u. Schank⸗ 
Geſchüft 


beabſichtige ich krankheitshalber von 


Johanni d. J. ab oder ſpäter zu ver⸗ 
pachten. (7557 


Dirschau, * 
Fra Kumſtpflanzen I Du. a 
Kräftige Sac 19 J, raste 
Wruckenpflanzen a Schock 5 J empf. 
die Handelsgärtnerei von L. Dietrich, 
Nenfahrwaſſer. 
(jedes Mobiliar-Einrichtung, sehr 
eleg., fast neu: 1 Salon, 1 geschnitz. 
Speisez., 1Herrenz., 1 Schlafz. mit franz. 
Bettstellen, ist mit Tepp., Kronen, 
Uhren etc. zus. od, einz. bill. z verk., 
ebenso die eleg. Equipage m. 2 Rapph,, 
Gummiwag. etc. Berlin,Schlegelstr. 31.1. 
Fü ein Waaren-En-gros- und 
En-detail-Geschäft wird ein 
tüchtiger Commis gesucht, der auch 
mit den Comtoirarbeiten vertraut ist. 
Specielle Offerten unter 7960 in 
ee Te BB 


Ein tüchtiger 


Inspector 


ndet bei ca. 400 M Gehalt Stellung 
11 Czekanowko bei Lautenburg. 
dur e der IG. Nöbenber 

000 a 4½ %% per 10. November 
9 2881 lange Jahre feſt. z. 1. Stelle 


zu vergeben Heil. Geiſtg. 112, Comtoir. 


Ein junger Mann 


moſaiſcher Confeſſion, der polnischen 
prache mächtig, findet in meinem 
erren⸗Garderoben⸗, Schuh⸗ u. Stiefel⸗ 
eſchäft vom 1 Juli cr. Stellung. 


M. Salinger, 
Marieuburg Weſtpr. 


ür ein altes, gut eingeführtes Gejchä 
am hieſigen Orte, wird wegen Ver⸗ 
geöberung des Geſchäſts ein ftiller 
Theilnehmer mit 50 - 60,000 A. Ver⸗ 
mögen, bei Sicherſtellung der Einlage 
geſucht. Gewinn 12½—15 5. 
Offerten unter 7946 in der Exped. 
dieſer Zeitung erbeten. 
Be unſer Manufactur⸗Waaren⸗Ge⸗ 
ſchäft ſuchen wir „ a 
zwei Lehrlinge 
3. ſofortig. Antritt. Confeſſion gleichgiltig. 


Moritz Litten & Co,, 
Stolp i. Pomm. — 


Einen Lehrling 


mit guten Schulkenntniſſen gegen monat⸗ 
liche Remuneration ſuchen 60• 
0. 


R. Deutschendorff & 
Milchkannengaſſe 6.7 = 
Ein nachweislich brauchbarer 


zweiter Inſpector, 


der Soldat geweſen, findet Stellung in 
Mittel⸗Golmkan, Kreis Danzig. 
1933) Steffens. 


C 
Ein Commis 
für Manufacturbranche, tüchtiger Ver⸗ 
käufer, mit Buchführung vertraut und 
guten Zeugniſſen verſehen, wird zum 
1. Juli a. c. geſucht. Meldungen an 


J. M. Cohn, = 
Danzig, Langenmarkt 20. 


Tüchtiges Geſinde 


jeder Kategorie empfiehlt das Nachweiſe⸗ f 
Bureau von Marzian, Prrig,d 
Beutlergaſſe Nr 15. © 
Eine. zuverläflige ſelbſtſtändige Lands 
wirthin mit vorzüglich. Zeugniſſen 
empſiehlt A. Roſe Ww., Beutlerg. 1. 
ei einem ſtädtiſch. Lehrer findet ein 
Mädchen im Alter von 7—10 3 
gute Penſion und Beaufſichtigung der 
Schularbeiten. Adreſſen unter 7956 * 
der Expedition dieſer Zeitung erbeten. 
ine vorz. gut empfohlen Kinderfrau 
E weiſet Ya Koblenmarkt 30 G. B. 
dis 2 junge Leute oder Schüler find. 
Langgarten, Zimmer nach vorne, nahe 
d. Königl. Gymnaſ. gute Penſin. 
Adreſſen unter 7926 in der Expedit. 
dieſer Zeitung erbeten. 
Eine gebildete Kindergärtnerin mit 
den beſten Zeugniſſen verſtehen, die 
auch im Stande iſt Kindern den exſten 
Unter icht zu ertheilen, ſucht z. 1. Juli 
ein Engagement. Adreſſen unter 7955 
der Exvedition dieſer Zeitung erbeten. 
Ein Speicher⸗ und Hoſver⸗ 
walter, 
24 J. alt, vertraut mit Amts⸗ u. Stans 
desamtsſachen und 3 
geſtützt auf gute Zeugniſſe und Empfeh⸗ 
lungen, vom 1. Juni cr. anderweit Stell. 
Schoewe in Leibitſch. 


9: 1. Juli cr. ſucht einen verhei⸗ 
[4 


ratheten Kutſcher mit guten 
ugniffen für 4 Pferdde 
Dominium Zankenczin bei 
anzig. 
2200 Thlr werden I 1 Stelle 
0 . 5 
ohne Einmiſchung eines Dritten auf ein 
Grundſtück geſucht. Gefl. Adreſſen unt. 
9741 in der Exped. dieſer Ztg. erbeten. 
A. 9000 erftftellige Hypothek auf Holz⸗ 
markt zu cediren. Nur Selbſtreflectant. 
belieben ihre Adreſſe unter 7973 in der 
Spedition diefer Zeitung einzureichen. 


3000 Mk a. noch, od. Wechſ. 
m. Unterpf. zu begeb- 
ſowie preiswerthe Beſitzung., Nieder u. 
Höhe, z. Kauf nachgew. d. Mangels: 
dorff, Scharfenort bei Prauſt. 


Eine feine Hypothek 
Mk. 10000 ſofort zu 
cediren. Adreſſen unter 7947 in 


Expedition dieſer Zeitung erbeten. 

ine Dame |. z. 1. Okt. 2 geſunde 

gut beizb. Zimmer m. Doppelfenfter, 
Kammer, Entree, Waſſerl., Cloſ.1—2 Tr. 
in nur ſehr ruhigem feinen Hauſe. Adreſſen 
mit Preis A. von A. Zoppot 
poſilagernd (1934 
Kreitgek 14 ift e. möbl. Vorderſtube 

nebſt Kab., 1 Tr. und mit eigenem 
Eingang an 1 oder 3 Herren z. 15. Juni 
zu vermiethen. 


Kune Sommer Wohnungen zu 
No 


vermiethen in Rothhof, Saspe 
I, vis a-vis Bahnſtation Oliva, 
% Meile von letzterer und ganz nahe 
der See. Milch und Butter tägl. friſch. 


D. A.- & I.-V. a J 


6 Uhr, Jäſchkenthal. Förſterhaus 


Einigkeit. 
Conf. -I Ill. 
Donnerſtag, d. 9. d. M., 7 Uhr. 


Cafshaus zur halben Aber. 
Donnerſtag, den 9. Juni cr. 
fällt das Concert aus. 
J. Kochanski. 
ur Oftbahn in 4 
3 A bahn Ohra 
Grosses 


Garten-Concert 


ausgeführt von der beliebten Kapelle des 
Muſikmeiſters Herrn Pelz unter feiner 
rerfönlichen Leitung. Anf. 4 Uhr. Entree 
10 3. Herrmann Matheslus« 


= — 
Druck u. Verlag von A. W. Kafemann 
in Danzig. 


